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Einleitung. 
| Der nachſtehende Verwaltungsbericht erſcheint wie im vergangenen Jahre in einer kürzeren Form 
als bisher üblich. Der allgemeine Theil enthält im Weſentlichen nur eine kurze Stadtchronik, der beſondere 
Theil einen kurzen Ueberblick über die Ergebniſſe der Verwaltung bei den einzelnen Etats. Es bleibt vor 
behalten, für die einzelnen Verwaltungen geſonderte eingehende Berichte nach dem Finalabſchluß zu erſtatten, 
wie dieſes im vergangenen Jahre für das Finanzweſen, die Schuldenverwaltung, für den Schlacht- und 
| Viehhof, geſchehen ut. Wir glauben an dieſem Verfahren feſthalten zu ſollen, weil einmal die vor dem 
| Finalabſchluß feſtgeſtellten Verwaltungsberichte im Großen und Ganzen unvollſtändig find und nur Ver 
| muthungen über das endgültige Verwaltungsergebniß aufitellen können und weil andererſeits die Erſtattung 
{ umfaſſender Berichte in der Zeit der Aufſtellung der Etats eine außerordentliche Geſchäftsbelaſtung mit 
| fid) bringt. 
| Im Allgemeinen bietet der Gang der ſtädtiſchen Angelegenheiten in dem zu Ende gehenden Etats- 


jahr 1899 ein erfreuliches Bild. Die günſtigen Ergebniſſe der Steuerverwaltung berechtigen zu dem Schluß, 
daß wir uns nach wie vor in einer Periode ſteigender wirthſchaftlicher Leiſtungsfähigkeit befinden, denſelben 


Q 
} 


Eindruck erwecken die Ergebniſſe der ſtädtiſchen Betriebsverwaltungen. 


Es iſt daher noch immer möglich geweſen, den dauernd wachſenden Anforderungen an die ſtädtiſche 


| Verwaltung zu genügen, ohne eine Aenderung des ſtädtiſchen Steuerſyſtems und eine Erhöhung der Steuern 
eintreten zu laſſen. Die Bebauung des Feſtungsgeländes nördlich des hohen Thores nimmt einen be— 
; friedigenden Fortgang. Wegen des Erwerbes des Feſtungsgeländes ſüdlich des hohen Thores und Muj- 
i ſtellung eines Bebauungsplanes für daſſelbe find die Verhandlungen weiter geführt und dem Abſchluß nahe. 
| Es ift aljo auch Ausſicht vorhanden, daß bie Projekte wegen beſſerer Waſſerverſorgung und Canaliſirung 
j der Vorſtadt Schidlitz, für welche die Mittel bewilligt find, demnächſt in Angriff genommen werden können. 
| Daſſelbe gilt von ber beſſeren Waſſerverſorgung von Neufahrwaſſer. An dem Problem einer zweckmäßigen 
| | Kanaliſirung auch dieſes Vorortes wird gearbeitet. Die Erweiterung der Gasanſtalt ift ſoweit gefördert, 
| daß der neue Gaſometer demnächſt dem Gebrauch übergeben werden kann. Die Vorarbeiten für das neue 
| | Waſſerwerk an der Steinſchleuſe find abgeſchloſſen und werden wir er Vorlegung der ſpeziellen Projekte 
| | die endgültige Bewilligung der Kosten demnächſt beantragen. Der Walldurchbruch hinter dem Lazareth iſt 
| К | nahezu vollendet, die Straßenbahn nach Neufahrwaſſer im Bau und der Vollendung nahe. Wegen einer 
i | Verbeſſerung des Danziger Hafens durch Ausbaggerung der Schuitenlaake und Herſtellung einer Eiſenbahn 
| | nach ber Nehrung und dem Holm wird verhandelt. Die Projekte dazu find in Arbeit. Mit dem Bau ber 
| | techniſchen Hochſchule wird begonnen werden, nachdem der Vertrag zwiſchen dem Fiskus und der Stadt 
| | wegen Ueberlaſſung eines Bauplatzes perfekt geworden ijt. Daſſelbe gilt von dem Vertrage mit dem Staat 
| | wegen Errichtung eines Staatsarchivs in Danzig. Der Neubau eines ſtädtiſchen Lazareths für innere und 
| | 
1 | 
| 
y | 


äußere Krankheiten ift ſoweit vorbereitet, daß mit der ſpeziellen Projektbearbeitung begonnen werden kann, 
die Durchführung dieſes Projekts ſichert zugleich eine befriedigende Löſung der Frage über einen Erſatz der 
Anlagen für Arbeitshaus und Siechenſtation in der Töpfergaſſe. Wegen Eingemeindung einer Anzahl von 
Vororten ſind die vorbereitenden Schritte gethan. Am 1. April 1899 ſind am ſtädtiſchen Gymnaſium und 
dem Realgymnaſium von St. Johann je eine vollbeſuchte Serta mit dem Lehrplan für Reformgymnaſien 
eröffnet. Die Umwandlung der Realſchule von St. Petri in eine Oberrealſchule ift beſchloſſen und in Bor- 
bereitung. Die Gebäude der von Conradiſchen Stiftung in Langfuhr ſind ſo weit gefördert, daß die in 
eine Realſchule umgeſtaltete Schule im Herbſt von Jenkau nach Danzig überſiedeln kann. 


Wenn wir hiernach mit Befriedigung auf das zu Ende gehende Etatsjahr zurückblicken, dürfen wir 


uns doch nicht verhehlen, daß die ſchwierigſten Aufgaben, die der erfreuliche Aufſchwung Danzig's an die 
ſtädtiſche Verwaltung ſtellt, noch vor uns liegen und nur bei weiſer Sparſamkeit, einer ſorgſamen Scheidung 
des Nothwendigen von dem Wünſchenswerthen und nicht ohne erhebliche Aufwendungen an Arbeit und Geld 


zu einer befriedigenden Löſung geführt werden können. 
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A. Allgemeiner Theil. 


I. Stadt-Chronik 1899900. 


Das ueuerbaute Hauptpoſtgebäude in der Langgaſſe wird dem Verkehr übergeben. 
Uebergabe des Corps der ſtädtiſchen Feuerwehr durch den Branddirektor Bade an den 
Brandmeiſter Schwartz-Hafter. 


* 


34. Kunſtausſtellung des Kunſtvereins im 


D 
2 


anziger Stadtmuſeum. 

Tagung des Provinzial-Landtages der Provinz Weſtpreußen in Danzig. 

Einführung des Stadtraths Poll in ſein Amt. 

Beginn der Ueberführung des ſtädtiſchen Gymnaſiums und des Realgymnaſiums zu 
St. Johann zu Reformſchulen und der Entwickelung der Realſchule zu St. Petri und 
Pauli zu einer Ober-Realſchule. 

Eröffnung des Freihafenbezirkes in Neufahrwaſſer. Š 

Der Königliche Baurath Heije, Landes-Bauinſpektor und Direktor des Weſtpreußiſchen 
Kunſt⸗Gewerbe-Muſeums, verſtorben. 

Der Senior der Stadtverordneten-Verſammlung, Dr. Piwko, im 81. Lebensjahre ver 
ſtorben. 

Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Se. Excellenz, den Königlichen Oberpräſidenten der 
Provinz Weſtpreußen, Staatsminiſter D. Dr. von Goßler. 

Gründung eines Provinzial- Verbandes des Deutſchen Flottenvereins, mit dem Sitze in 
Danzig. 
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Feſteſſen zu Ehren des zum Ehrenbürger der Stadt Danzig ernannten Herrn Ober 
präſidenten, Staatsminiſter D. Dr. von Goßler, Excellenz. 

Tagung des Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnen-Vereins in Danzig. 

Sanitäts⸗Ausſtellung in Danzig eröffnet. 

Regatta des Weſtpreußiſchen Rudervereins. 

Der Stadtrath Voigt wird zum Bürgermeiſter in Rixdorf gewählt. 

Der Königliche Eiſenbahn-Präſident Thoms verläßt Danzig, um einem Rufe nach Frant- 
furt a. M. zu folgen. 


Tagung des Deutſchen Apothekertages. 


Tagung des Weſtpreußiſchen Städtetages. 


. Septbr. 
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Novbr. 


z 
Dezbr. 
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j. Januar 


1899. 


n 


1900. 


Tagung des baltiſchen Vereins der Gas- und Waſſerfachmänner. 

Empfang von Mitgliedern des internationalen Geographen-Kongreſſes im Artushofe. 
Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers auf der Danziger Rhede. 

Brand der Danziger Oelmühle und Stärkefabrik. 

SĘ 

neten⸗-Verſammlung genehmigt. 

Einweihung der Lutherkirche in Langfuhr 

Der Stadtverordnete von Kolkow verſtorben. 

Die Stadtverordneten-Verſammlung genehmigt eine Stadtanleihe von 5200000 Mark. 


Der Superintendent Reinhard aus Freiſtadt wird als erſter Geiſtlicher an der Ober— 


Pfarrkirche zu St. Marien eingeführt. 

Der frühere Stadtverordnete Dinklage verſtorben. 

Der Geheime Kommerzienrath Damme legt ſein Amt als Stadtverordneter nieder. 
Sitzung des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller. 

Stapellauf des Paſſagierdampfers „Großer Kurfürſt“ auf der Schichau-Werft. 
Jahrhundertfeier in den Volksſchulen. 


— 


Der Stadtrath Dr. Helm wird zum Stadtälteſten ernannt. 
) 


Die Vorlage des Magiſtrats wegen Neubau eines Lazareths wird durch die Stadtverord— 


ger 


A. П. Standesamtliche Mittheilungen. 
A. Geburten. 


er Davon 
Im Im | ` 4 
z S Einzeln Zwil Dril⸗ 
5 | männ E unehe O lings lings⸗ 
Jahre | Ganze weiblich ehelich i lebend todt Ge ŻE Ge⸗ 
lich lich Bicie Ge = 
: burten burten 
omms am | | 
1892 | 1079 | 2124 1955 3553 526 3971 108 1000 38 | 
| 
1893 x. 2179 2032 3609 602 1080 131 1091 60 
|| 
| ==. 
1894 | 1259 | 2236 2023 3673 86 4112 147 4143 55 2 
| j 
= | | 
1895 а 198 011 3106 563 4102 167 1157 56 
1896 4364 | 2273 2091 3792 572 4229 135 1280 12 
1597 1516 = 2244 2272 3915 601 1353 163 1386 65 - 
1898 1698 | 2437 2261 4082 616 1555 143 1567 64 1 
1599 | 4878 | 2522 2356 1214 664 1729 149 1786 10 
Gegen | | | 
e | | 
Vorjahr 
nehr 180 85 95 132 18 174 6 219 
| 
veniger = | rn : TAR 18 
| | 


Die in der vorstehenden Tabelle A enthaltene Zahl der unehelichen Geburten 664 oder 13,61 / 
aller Geburten, iſt anſcheinend groß. Dieſelbe würde jedoch nicht unbedeutend reduzirt werden können, wenn 
es möglich wäre, diejenigen Fälle auszuſcheiden, in denen unverehelichte Mütter aus auswärtigen Standes— 
amtsbezirken hier in eee für die Zeit ihrer Niederkunft eine Zufluchtsſtätte 
geſucht und eine ſolche nicht allein in der Hebeammen-Lehranſtalt oder im Stadtlazareth, m auch Dei 


Hebeammen ſelbſt und bei Privatleuten gefunden haben. 


7 
6 | 
de 5 e ok > 
| Es wurden nämlich: | B. Eheſchließungen. 
1. Im Hebeammen-Lehr⸗Inſtitut: | Darunter find Ehen, bei welchen die beiden Ehegatten 
im Jahre 1892: 219 Kinder geboren, von denen 161 unehelich waren; a. gleicher Konfeſſion 


angehörten 
im Jahre 1893: 244 Kinder, davon 188 unehelich: 


ekte 


im Jahre 1894: 262 Kinder, davon 198 unehelich; 


Sabre Jm 5 
im Jahre 1895: 273 Kinder, davon 196 unehelich; D Ë 
A А A $ gang. [Ganzen € 
im Jahre 1896: 272 Kinder, davon 202 unehelich; = 
im Jahre 1897: 336 Kinder, davon 250 unehelich: ' = = x 
im Jahre 1898: 358 Kinder, davon 260 unehelich; = PS B 
im Jahre 1899: 376 Kinder, davon 249 unehelich geboren. * е zent n " £ = 
2 5 0 
2. Im ſtädtiſchen Lazareth: i > 
1892 913 | 481 | 163 19 2 
im Jahre 1892: 110 Kinder, davon 86 unehelich: ER R2 
: FER : T : 93 912 7 9 3 z 93 3 5 2 7 93 4 1 "R 
im Jahre 1893: 91 Kinder, davon 65 unehelich; 1893 912474 | 102 13 5 [123 13 5 181 5 93 : 1 j 
im Jahre 1894: 92 Kinder, davon 70 unehelich: 55 . 1 ei 5 
im Jahre 1894 tinder, davon unehelich; 1894 1027 | 518 | 209 6 | 7 10 da eq 17 | 111 | d — ИШ 
im Jahre 1895: 102 Kinder, davon 75 unehelich: = еә sa : 
P А i Е w š IO › 282 Бр 2 9 ] Set 1 x 09 ә - zad 
im Jahre 1896: 98 Kinder, davon 69 unehelich: 1895 1060 | 563 | 239 11 9 129 o б Jz 1 | 2 
im Jahre 1897: 69 Kinder, davon 58 unehelich; pm A | z zz = à 
| im Jahre 1897 9 Kinder, davor mehelich 1896 1114616 | 218 12 za ih 6 | 9 1 108 e 
im Jahre 1898: 67 Kinder, davon 57 unehelich; Ë А 4 Qui $ | 
| : ^ › mQ 6 › : 897 56 26 9 2) AL 96 | 8 2] ) 
| im Jahre 1899: 78 Kinder, davon 69 unehelich geboren. 1897 1144 | 560 | 260 20 2 [149 26 1 ا‎ i22 1 l 1 
| — — — 
| 3. Im Central-Gefängniß: 1898 1229 | 680 232 11 ә 171 9 1 A | 107 4 3 A: | = 
{ im Jahre 1892: 1 Kind unehelich geboren; — | | 
| - x ; ; 1899 1257 | 6 299 13 - 146 20 3 18 1 140 2 3 — — 
| im Jahre 1893: 2 Kinder unehelich geboren, während 2 4 ; | = 
in den Jahren 1894/95 daſelbſt Geburten nicht vorgekommen find; Gegen 
im Jahre 1896: 3 Kinder, davon 1 unehelich; das 
> Á ° . Vorjahr 
im Jahre 1897: 1 uneheliches Kind; mehr 28 - 67 Dar 11 2 13 — 33 2 — 
im Jahre 1898 kein Kind und SCH In E | | | 
See ç : weniger == 69 | — — 2 25 — — 3 — 3 — 
im Jahre 1899 kein Kind geboren. ; | | | | | 
4. Im ſtädtiſchen Arbeitshaus und Unter den obigen Paaren befanden ſich 
5. im St. Marien к | 1592 1595 
5. im St. Marien-Krankenhaus AA О х 727-8 | vd 4 
) Verwittwet: 115 Männer und 81 Frauen. 102 Männer und 64 Frauen. 
36 2 x ; em e i : E ie da * PLA STA 99 35 ge 2 083 ТУЯ әй ADS > oninia 
find im Jahre 1894 je 1 Kind unehelich geboren worden, im Jahre 1895, 1896 und | Geſchieden: 22 Männer und 24 Frauen. 26 Männer und 14 Frauen. 
98 fi iche Gel 8t $95 
1898 find uneheliche Geburten nicht vorgekommen. D 1 1894 d 189 SR, (2. 
Fe ER pF | н Verwittwet: 119 Männer und 82 Frauen. 35 Männer und 76 Frauen. 
Im Jahre 1897 iſt in dieſen Anftalten je ein Kind unehelich geboren. J Geſchieden: 32 Männer und 23 Frauen. 50 Männer und 22 Fraueu. 
Im Jahre 1899 ſind im ſtädtiſchen Arbeitshauſe 2 Kinder, davon 1 unehelich geboren. 1896 1897 
n e en A PE ME ANA Berwittwet: 103 Männer und 68 Frauen. 95 Männer und 72 Frauen. 
9. Im Maron enrancenyauje Gejchieden: 30 Männer und 33 Frauen. 29 Männer und 25 Franen. 
iſt im Jahre 1896 1 eheliches Kind und im Jahre 1898 1899 
1898 1 uneheliches Kind, Verwittwet: 97 Mäuner und 79 Frauen. 111 Männer und 84 Frauen. 
Z j Geſchieden: 35 Männer und 25 Frauen. 35 Männer und 34 Frauen. 
1899 kein Kind geboren. 


Der ſozialen Stellung nach haben die Ehe geſchloſſen: 


Handwerker | = : 
| i$) Die Zahl | Unter ben in 
| | Š S ber Kolonne 2 Hiervon find gefforben im Alter 
Jahr— Im = = S ` | aufgeführten z * - 
^ | o = = 3 = | Sterbefälle | Geſtorbenen, 
S = R g | z s = 3 = = Б 1 E E шн... 
gang [Ganzen] S 2 3 | SL 8 2 E E ы 3 B © | etrug Kol. 3 auf⸗ | | | | | | 
cl = = = Sa: — 2 = = = В za | Jm — — |... geführten big zu von | 
= = 5 — KSSSE E B S r 2 = = | U | Todtgeburten,] einem Jahr | 1—5 Jahren 2 e ° e 
3 S | = = m | (9 = e © = = x waren = Б 5 = 
> | | Jahre | 5 97 [9695] 309 e 
8 | 2 | | © = И "c © 
^j R — GO 


N9 
= 
— 
[en 

e | 
ro 
= 


в 


2 
Sl 
eJ | 
Sa 


geburten 
81 und darüber 
Alter unbefannt 


unehelich 


61 bi 


1892 


1893 912 

| : 12 
| 1894 1027 

| 

| 

D 

| 

| 

! 

| 


hierunter Todt 


im Ganzen 
männlich 


o 2898 B | 1: 838 | 189 | 225 | 20 | 94 | 44 | 139 | 179 | 413 | 530 | 119 | = 
8 95 83 | 124 | 349 | 45 12 9 10 | 263 18 10 | 1892 2898 108 |1446 | 1344 | 838 | 1 ) | | 17 
NE | 


1893 13430 


22 85 103 82 | 344 57 16 5 9 | 286 32 8 11 
| 


131 11721 | 1578 | 983 | 235 369 | 34| 194 | 57 | 135 | 210 | 435 | 593 123 1 
| 


1060 


| 

H 

| - 
| 1895 
| = EM mc | 


| | | St 
| 304 [3136 147 | 1575 1414 850 | 236 | 291 | 20 | 117 | 65 | 141 | 184 448 557 80 | — 
19 102 | 108 111 367 35 12| 9 16 281 37 9 | 8 eee Mor; Fest ar TU | 


| 1896 


1144 10 113 105 98 | 395 42 13 15 7 | 302 27 2 14 1895 |3372 | 167 | 1705 | 1500 | 975 | 


1897 


1896 |2894 | 135 |1277 | 1482 | 840 | 195 | 17: 


1898 11134 86 | 97 | 519 | "89 15 18 9.251 27 | 14 9 | 


1897 13510 163 | 1763 | 1584 |1066 | 255 350 36 | 100 50 | 154 | 185 | 480 | 547 | 124 = 


1899 
Gegen das 


Vorjahr 


| 

== 1898 3106 144 | 1569 1393 | 904 | 204 | 221 21 | 103 45 | 133 | 163 473 559 136 | — 
| 

I 


mehr W. ke 28 | 20 3 dl ET 1899 |3989 | 149 | 1622 | 1518 |1026 | 233 | 216 | 24 | 94 66 
| | 
AN NN — — — — — m — 
| weniger I 12 — 33 8 | Gegen | 
| | | 
| | das | | | | 
Vorjahr | | NET - 
mebr 183 5 53| 125 122 29 — 3] — n 15 — 16 | — 
| Ё | تم‎ | AŻ et J Zus > күш Ж |. z, a 
| 3 ! 
weniger | — | — = | 2] SĘ AJ | > „| = I, = = == 16 | = — 
| | 
| | 
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: | A. III. Wahlangelegenheiten. 
Vergleichende Ueberſicht 


Vertreter der Stadt Danzig (des III. Wahlkreiſes des Regierungsbezirks Danzig) im Deutſchen 
der Todesurſachen der in den Jahren 1892/99 in Danzig Geflorbenen. 


Reichstage iſt der am 24. Juni 1898 in der Stichwahl mit dem ſozialiſtiſchen Kandidaten, Volksanwalt 


z Storch zu Stettin gewählte freiſinnige Abgeordnete, Herr Heinrich Rickert. 


| ды syÍ SI 
< = R N — N Ss Ë p J ч = { A "01 onT ste T3 p A- 
| | 5 | = | | Gewaltſamer Tod Im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe wird die Stadt durch drei Abgeordnete, die am 3. No- 
Wes | =; = | I ` У " każ a É z” ; ы r = А = ; 
| | | [Ë | = = E В ни Кана Ес Ый ДЬ | vember 1898 gewählten Herren Heinrich Rickert, Stadtrath Ehlers: Danzig uud Gutsbeſitzer Schahnasjan— 
Penes 8 ws 8 | | 5 
| = "SS e = А 8 Altdorf vertreten. 
| | | EJ E SEA = 5 | Jm Preußiſchen Herrenhauſe vertritt der durch Allerhöchſten Erlaß vom 5. Oktober 1896 zum 
^ > а [= ee 8.57" |-38 SANS.) 8 8 SARE ; ES y T d TS 
NU = 5 ая s ls |8,| sues S 4 Mitgliede des Hauſes ernannte Oberbürgermeiſter Delbrück die Stadt. 
der Zeit | = Ss 3 88 = 2 5 2 Im Weſtpreußiſchen Provinzial-Landtage endlich find Vertreter der Stadt der Oberbürgermeiſter 
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Abgrenzung dieſer Unterabtheilungen vorgenommen. Es iſt dabei thunlichſt auf Abrundung der Unter— 


a PDA xwe abtheilungsbezirke geachtet worden. 


Die für 1899 aufgeftellten Gemeindewählerliſten haben folgende Zahlen über bie Wahlberechtigung 
t ( o0) tigung 


АЈ 


und Steuerleiſtung der Wähler ergeben: 


Zahl der Durchſchnitts⸗ Abtheilung III. 
Abthei⸗ Zahl der Steuerbetrag ſteuerbetrag M 
echtig⸗ da Zahl der 1 
os wahlberechtig⸗ der Wähler | den einzelnen A "iji Hahl den Steuerbetrag 
8 ten Wähler Wähler. Wahlbezirk] wahlberechtige | der Wähler 
TS ten Wähler 
M. A A. d 
| | 
LIL. 13 092 892389| 66 68 15 | | 3438 286 040 68 
| | — x: 
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er a — — -| ч | 
IR 221 | 893982 17 4045 16 3 4 92] 313 942 | 20 
Summe 13 092 892 389 | 66 


Für die Wahlen des Jahres 1900 werden wir Die oben angeführten Ausführungs-Beſtimmungen, 
abgeſehen von der Eintheilung der Wahlbezirke, noch in anderer Beziehung ändern müſſen. Wir waren bei 
den Wahlen von 1898 zum erſten Male dazu übergegangen, zur Erleichterung des Wahlverfahrens, für die 
Wahlen der II. und der III. Abtheilung 2 bezw. 14 Abſtimmungsbezirke (Unterabtheilungen) einzurichten, 
in denen vor beſonderen Wahlvorſtänden gewählt wurde. Dieſe Einrichtung ijt nach einem Gre 
kenntniß des Oberverwaltungsgerichts vom 3. Oktober 1899 rechtsungültig, weil nicht den Vorſchriften der 
Städteordnung entſprechend, welche Letztere nach der Auffaſſung des Oberverwaltungsgerichts nur 
einen für den Wahlbezirk im Ganzen gebildeten Wahlvorſtand kenut. Dem Einwande gegenüber, daß in 
großen Städten geordnete Wahlen ohne Bildung von Abſtimmungsbezirken nicht vollzogen werden könnten, 
wird in dem Erkenntniſſe ſelbſt an die Hand gegeben, die Wahlen für die einzelnen Wahlbezirke auf mehrere 
Tage anzuberaumen und die Wähler gruppenweiſe (nach Anfangsbuchſtaben, Straßen u. |. w.) auf bie 
verſchiedenen Tage einzuberufen. Für ſämmtliche Wahltage muß aber nach den Ausführungen des Ober— 
verwaltungsgerichts ſtets derſelbe, nach Maßgabe der Städteordnung für den ganzen Wahlbezirk gebildete 
Wahlvorſtand, der jedoch in ſeiner Zuſammenſetzung zeitweilig durch Eintritt der Stellvertreter wechjelu 
kann, in Wirkſamkeit bleiben. 

Welche Einrichtungen wir bei dieſer Rechtslage für die weiteren Wahlen treffen werden, haben wir 
noch näherer Entſchließung vorbehalten. 


A. V. Der Stadtausſchuß. 


Der Stadtausſchuß beſteht aus dem Oberbürgermeiſter bezw. Bürgermeiſter als Vorſitzenden und 
den Stadträthen Dr. Bail, Gronau, Dr. Helm und Claaſſen als Beiſitzern. 

Ueber die Thätigkeit des Stadtausſchuſſes in dem Kalenderjahr 1899 giebt die nachſtehende 
Tabelle Auskunft: 
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IV. Zahl der Beſchlußfachen. 


F. Die neu eingegangenen Beſchlußſachen betrafen: 
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Geſammtſumme der ertheilten Schankkonzeſſionen 


Арм оса o e 1 | 


Zu Kolonne F. c. 


Zu Kolonne F. d. 


Zu Kolonne F. e. 


Zu Kolonne F. g. 
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„Gaſtwirthſchaft“ — Geſammtſumme der ertheilten Schankkonzeſſionen. — 


Von den hier aufgeführten Konzeſſionen ijt eine in Folge Ausdehnung des 
ſchon beſtehenden Geſchäftsbetriebes auf andere Räume ertheilt worden. 
11 Konzeſſionirungen fanden in Folge Perſonenwechſels ſtatt. 


„Schankwirthſchaft“. 


7 Konzeſſionen beziehen ſich auch hier auf Erweiterung ſchon beſtehender 
Betriebe auf andere Räume in denſelben Grundſtücken. 45 Konzeſſionen wurden 
ampfer 


D 
A 


in Folge Perſonenwechſels und 1 Konzeſſion für einen Perſonen— 
ertheilt. 


„Ausſchank von Wein und Bier.“ 


In Folge Perſonenwechſels fanden 59 Konzeſſionirungen ſtatt. Die In— 
haber von 8 Lokalen haben im Laufe des Jahres zweimal gewechſelt, ſo daß 
auf diefe 8 Geſchäftslokale 16 der ertheilten Konzeſſionen entfallen. 

2 Konzeſſionen ſind in Folge Ausdehnung des Betriebes auf andere Räume 
ertheilt worden. 

Ein Antragſteller wurde zunächſt zum Ausſchank von Bier und Wein und 
ſpäter zum Ausſchank von Grog und Liqueuren konzeſſionirt. Dieſe Konzeſſion 
iſt daher ſowohl in der Anzahl von F. d. wie auch F. e. enthalten. 


„Kleinhandel mit Spirituoſen“. 


In der hier aufgeführten Ziffer ſind 
6 Konzeſſionen zum Verkauf von Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen 
und 
1 Konzeſſion zum Betriebe des Kleinhandels mit Spirituoſen enthalten. 
In Folge Perſonenwechſels fanden 3 Konzeſſionirungen und in Folge Aus— 
dehnung des Betriebes auf andere Räume 2 Konzeſſionirungen ſtatt. 
Hiernach ſtellen jid) die Ab- und Zugänge an Konzeſſionen während des - 
Jahres 1899 im Vergleich zum Beſtande des Vorjahres folgendermaßen: 


Gegenſtand 


16 
Im Jahre 1899 find 
m е Es — — — — 
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= a | | A= 
ys 2 3 Яр 
E 28 в 28 
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1. Gaſt⸗ reſp. Herbergewirthihaft - . - -» . - - 1 1 2. 70 14 | 14 xm GE. 70 
2. Schankwirthſchaft einſchließlich Ausſchank von Grog und | 
Mh owi, GA. EE E C 51 73 — 22 321 
3. Ausſchank von Bier, Wein, Thee, Kaffee, Milch und | 
Ж на А н ноа De łac GA ancor 91 62 29 — | 305 
4. Kleinhandel mit Spirituoſen einſchließlich Verkauf von | | | 
Spirituoſen in verſchloſſenen {фе .. 1. 2 2 2 2. 76 5 — 479 
Summa | 765 | 161 | 158 29 | 26 | 768 


Aus dieſer Ueberſicht ergiebt fich, daß trotz des Eingehens von 22 Schankſtätten für Branntwein, 
Grog 2с. und von 4 Verkaufsſtellen von Spirituoſen doch der Geſammtbeſtand jid) von 765 im Vorjahre 
auf 768 am Schluſſe des Berichtsjahres vermehrt hat. Dieſe letztere Thatſache ijt lediglich darauf zurück— 
zuführen, daß im Laufe des Berichtsjahres 29 Schankſtellen für Bier und Wein x. hinzugekommen find. 
Ein namentliches Verzeichniß ber im Jahre 1899 behandelten Schankkonzeſſions- 2с. Geſuche liegt im Stadt- 
verordneten-Bureau zur Einſicht aus. 


Was ferner die Errichtung von Dampfkeſſelanlagen angeht, ſo ſind an derartigen Anlagen konzeſſionirt 


worden: 
a) Feſtſtehende Steffel . . . . .. 21 
b) Lokomobil-Keſſel . . . 48 
ce Schiffs⸗Keſſel. . .30 


— à—U—L— — 


zuſammen 99 


An Verwaltungsſtreitkoſten ſind im Kalenderjahr 1899 feſtgeſetzt worden ... 634 Mk. 50 Pfg. 
davon ſind als uneinziehbar niedergeſchlagen 29 Mk. 50 Pfg. 
in Einziehung begriffen.. 19 „ — „ 

48 Mk. 50 Pfg. 

jo daß. . . . . 586 Mk. — Pfg. 


bei der Kämmereikaſſe zur Vereinnahmung gelangten. 


B. Beſonderer Theil. 


Abſchnitt B. L Su den Etats L, Kämmereifonds und I. C., 
Forſt⸗ und Dünen Verwaltung. 


Im Ordinarium des Kämmereifonds ſind, was die Verwaltung der Kämmereigüter und Grund— 
ſtücke einſchließlich der Forſt- und Dünen⸗Verwaltung, die Pacht- und Miethszinſen, Renten und Grundzinſen 
angeht, bemerkenswerthe Veränderungen gegen den Etat nicht eingetreten. 

Die in den Etat eingeſtellten 250000 Mk. an Provinzialbeiträgen haben nicht ausgereicht; denn die 
wirkliche Ausgabe für 1899 einſchließlich der Nachzahlung für das Vorjahr hat Mk. 258490,21, alſo Mk. 8490,21 
mehr betragen. 

Das mit rund 106 000 Mk. in den Ausgabe-Etat eingeſtellte Ertraordinarium des Rämmereifonds 
wird dem Bedarf des abgelaufenen Rechnungsjahres für außerordentliche Bewilligungen vorausſichtlich nicht 
genügen. In den neuen Etat ijt daher ein größerer Betrag eingeſtellt worden. Wegen des Betriebsfonds 
der Kämmereikaſſe beziehen wir uns auf die „Bemerkungen zum Finalabſchluß für das Rechnungsjahr 
1898/99“ vom 28. Dezember 1899. 


Abſchnitt B. H. Sum Etat L A. Stadtbibliothek. 


Die Einnahme entſpricht dem Etat. 


Bei der Ausgabe ſind Etatsüberſchreitungen eingetreten zu Titel 1 Kap. 2, für Büchereinbände mit 
bis jetzt etwa 300 Mk. und bei Titel II Kap. 2c, für Schreibmaterialien, Utenſilien 2с. mit bis jetzt 166 Mk. 
In beiden Fällen haben ſich die bisherigen Etatsanſätze den Bedürfniſſen einer geordneten Bibliothekver— 
waltung gegenüber als nicht ausreichend erwieſen und ſind deshalb entſprechend höhere Summen in den Etat 
für 1900 eingeſtellt worden. Die übrigen Ausgabetitel weiſen bis jetzt keine Etatsüberſchreitungen auf. — 
Für bauliche Ausführungen an dem Stadtbibliotheksgebäude ſind durch Stadtverordnetenbeſchluß vom 
19. Dezember 1899 Nr. 20 = 2000 Mk. aus dem Kapitalfonds zur Unterhaltung des Stadtbibliotheks— 
gebäudes bewilligt worden. Es handelt jid) darum, die Arbeitsräume insbeſondere diejenigen des Bibliothekars 
umzubauen und mit einer wirkſamen Heizeinrichtung zu verſehen. Die Arbeiten ſind ausgeführt und ent— 
ſprechen den gehegten Erwartungen. 

Als Bureauaſſiſtent für die Stadtbibliothek ijt der Militärauwärter Schiffke jett dem 1. Mai 
1899 feſt angeſtellt worden. Andere Perſonalnachrichten ſind nicht zu geben. 


Abſchnitt B. III. Sum Stat L B. Stadtmuſeum. 


Die Verwaltung hat ſich in den Grenzen des Etats bewegt. An Stelle des am 19. April 1899 
verftorbenen Herrn Stadtverordneten Dr. Piwko ijt — gewählt durch den Kunſtverein — Herr Stadt- 
ſchulrath Dr. Damus als Mitglied in das Curatorium getreten; weitere Perſonalveränderungen ſind nicht 
vorgekommen. 

Die Mitt: und kulturgeſchichtlichen Sammlungen haben an Zuwachs erhalten: 

2 Oelgemälde und 1 Aquarell durch Ankauf, 
Oelgemälde geſchenkweiſe, 
1 Aquarell und eine photographiſche Publikation, ſowie verſchiedene Gegenſtände aus 
Junungsbeſitz durch Ueberweiſung von Seiten des Magiſtrats. 


- 


Die Bibliothek hat ebenfalls durch einige Ankäufe, jowie durch Geſchenke Sr. Excellenz des Herrn 
Kultusminiſters u. M. eine Vermehrung erfahren. Die diesjährige Sonderausſtellung — November 1899 — 
umfaßte eine vom Künſtler ſelbſt gewählte Collection von Oelbildern und Aquarellen des Prof. Ludwig 
Dettmann und eine kleinere Sammlung Oelſkizzen „Aus Cadinen“ von W. Gordack. 

Die Wiederherſtellung der drei Giebel des Franziskanerkloſters iſt beendet, die Erneuerung der 
Oberlichtfenſter bis auf drei derſelben durchgeführt worden; nun die durch dieſe und die damit zuſammeu— 
hängenden Bauarbeiten im Innern der Gemäldegalerie bedingten Störungen vorausſichtlich aufhören werden, 
nöthigenfalls auch auf einige in den letzten Jahren bei Verwaltungsausgaben entſtandene Erſparniſſe zur 
Deckung der Aufſichtskoſten zurückgegriffen werden kann, ſoll im bevorſtehenden Etatsjahre das Muſeum 
verſuchsweiſe an einem Tage in jeder Woche mehr als bisher dem unentgeltlichen öffentlichen Beſuche 


zugänglich gemacht werden. 


Abſchnitt B. IV. Sum Etat J. C. Forſt— und Dünen-Dermaltiuna 


Der Bericht iſt in dem Abſchnitte B. I. mitenthalten. 


Abſchnitt B. V. Sum Etat II. Handelsanſtalten. 


Bei den Handelsanſtalten wird die Jahresrechnung für 1899 im Weſentlichen dem Etat ent— 
ſprechen, abgeſehen von einer Mindereinnahme an Lagergeldern vom Bleihofe. 
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Abſchnitt B. VI. Sum Etat III. Allgemeine Verwaltung. 


Bei der Einnahme haben ſich weſentliche Abweichungen gegen den Etat bisher nicht ergeben. 

Zur Ausgabe iſt Folgendes zu bemerken: 

Etatsüberſchreitungen liegen bis jetzt bei Titel IV, 4: „Aufſtellung von Gemeindewähler- und 
Schöffen⸗ x. Liſten“ (mit 702 Mt.); bei Titel VI, 2: „Gebühren an Beiſitzer des Gewerbegerichts“ (mit 
99 Mk.) und bei einigen Kapiteln des Titels X: „Sächliche Ausgaben“ (mit zuſammen 3372 Mk.) vor. 
Der Hauptantheil an der letzteren Ueberſchreitung entfällt auf Portoausgaben (mit 2208 Mk.) und findet 
ſeinen Grund darin, daß, weil die Kräfte der Magiſtratsboten für die ordnungsmäßige und rechtzeitige 
Beſtellung der Ortsbriefe ꝛc. nicht mehr ausreichten, dieſe Ortsbriefſchaften ſeit November 1898 in erheblichem 
Maße zur Reichspoſt aufgegeben werden. Begonnen wurde mit dieſer Entlaſtung der Magiſtratsboten 
Anfangs April 1898 durch Uebertragung der Beförderung von Briefen, Karten 2c. innerhalb des Stadt 
bezirks Danzig an die hieſige Privat-Stadtbrief-Beförderungsanſtalt „Merkur“. Die durch Vertrag mit 
dieſer Anſtalt vereinbarten Portokoſten waren zwar erheblich niedriger als die an die Reichspoſtverwaltung 
zu entrichtenden Portoſätze. Einige Zwiſchenfälle ließen indeß dieſe Art der Beförderung als nicht genügend 
ſicher erſcheinen und ſo hat denn ſeit dem 11. November 1898 zu der theureren Beſtellung durch die Reichs: 
poſt übergegangen werden müſſen. In dem auf Durchſchnittsberechnung beruhenden Etatsanſatze hat die 
geſchilderte Maßnahme noch keine Berückſichtigung gefunden und erklärt ſich daraus die verhältnißmäßig hohe 
Mehrausgabe. — Die Mehrausgabe für Aufſtellung der Gemeindewählerliſten 2с. (702 Mk.) findet ihre Erklärung 
in den Neueinrichtungen, welche bei der im Sommer 1898 vorgenommenen Neubildung eines beſonderen, 
dem Steuerbüreau angegliederten Wahlbüreaus getroffen werden mußten. — Ob die Mehrausgaben einen 
Ausgleich durch anderweite Minderausgaben erfahren werden, läßt ſich noch nicht überſehen. 

Bei den Penſionen ſind infolge Todesfalls 6356 Mk. jährlich in Abgang gekommen. 

Die Verſtorbenen ſind: 

1. der frühere Steuererheber Ficht, 
2. der frühere Lehrer Scheibe, 
3. der frühere Lazareth-Oberinſpektor Hintz. 

Der Zugang an Penſionen beträgt jährlich: 


1. Vom 1. Oktober 1899 für den früheren Stadtſekretär Maladins ki . . 3000 Mk. 
2. Vom 1. Januar 1900 „ „ x - ODDE. 7 2814 
3. Vom 1. R Vo E 5 Kämmereikaſſen-Rendanten Hein 3714 „ 


zuſammen 9528 Mk. 
Neu bewilligt find die Stelle eines Büreauaſſiſtenten für das Elektrieitätswerk vom 1. April 1899 
ab (Stadtverordneten-Beſchluß vom 27. Juni 1899 Nr. 12), und die Stellen für zwei Sekretäre und einen 
ð 
Buchhalter vom 1. April 1900 ab (Stadtverordneten = Bejchluß vom 19. Dezember 1899 Nr. 19). Die 
Sekretärſtellen kommen beim Steuerbüreau für bie dieſem Büreau hinzugefügten Abtheilungen für Wahlen 
0% x 8 
und für Realſteuern und die Buchhalterſtelle bei der Steuerkaſſe in Zugang. 
An Perſonalveränderungen ſind anzuführen: 
Aus dem Magiſtratskollegium iſt der beſoldete Stadtrath Voigt am 15. September 1899 infolge 
ſeiner Wahl zum Beigeordneten der Stadt Rixdorf ausgeſchieden. Für ihn iſt durch Stadtverordneten— 
Beſchluß vom 12. Januar 1900 Nr. 8 der zeitige Stadtſyndikus zu Brandenburg a. H, Dr. Mayer 


gewählt worden. Herr Dr. Mayer hat die Wahl angenommen; die Betätigung der Wahl durch den Herrn 
Regierungspräſidenten iſt nachgeſucht worden. Die Beſoldung iſt auf 5100 Mk. feſtgeſtellt worden, gegen 
5600 Mk., welche Herr Voigt zuletzt erhielt. 

Befördert ſind: der Stadtſekretär Schmidt zum Büreauvorſteher des III. Büreaus (früher Wilke); 
die Aſſiſtenten Marowsky, Holſtein, Kapitzki, Peſchke, Goldberg zu Stadtſekretären und die Aſſiſtenten 
Beyer und Czerwinski zu Kämmereikaſſen-Buchhaltern. 

Ausgeſchieden find: die Stadtſekretäre Maladinski und Labudde, ſowie der Kämmereikaſſen— 
Rendant Hein infolge Penſionirung. Außerdem iſt durch den am 30. Juli 1899 erfolgten Tod des Stadt— 
ſekretärs Naethler eine Vakanz eingetreten. 

Neu angeſtellt ſind: 

1. bie Militäranwärter Schijjte, Münchow, Dorow, Gorski, Metz und Stephan, jowie 
die Civilanwärter Kanareck, Roſenthal, Wolter, Winter und Grunert als Büreau— 
bezw. Kaſſenaſſiſtenten (davon Schiffke der Stadtbibliothek und Münchow dem Leihamte 
überwieſen); 

2. der Civilanwärter Boy als Magiſtratsbote unter gleichzeitiger Uebertragung der Stelle als 
Hauswart für das Büreaugrundſtück Hundegaſſe 10. 

Das Geſetz, betreffend die Anſtellung und Verſorgung der Kommunalbeamten vom 30. Juli 1899 
hat uns den Anlaß dazu gegeben, in eine umfaſſende Neuordnung der Anſtellungs- und der Gehaltsverhält— 
niſſe der ſtädtiſchen Beamten einzutreten. Die in dieſer Beziehung von uns gefaßten Beſchlüſſe haben wir 
unterm 21. Januar 1900 in zwei Vorlagen der Stadtverordneten-Verſammlung zur Genehmigung zu— 
gehen laſſen. 


Abſchnitt B. VII. Zum Etat IV. Militär⸗(Servis)⸗Verwaltung. 


Die Anforderungen in Bezug auf Gewährung von Naturalquartieren waren im Etatsjahre 1899 er- 
heblich größere, als im Vorjahre. 


Es waren einquartiert: 


Г. in Durchmarſchquartieren: 16 Offiziere, 1 Unteroffiziere, 8 Gemeine 
II. in Kantonnementsquartieren: 10 7 60 Ís 1025 ^ 
III. dauernd bezw. auf längere Zeit: - 3 " 


zuſammen: 26 Offiziere 61 Unteroffiziere 1036 Gemeine 
(gegen im Vorjahre 4 Offizieren, 47 Unteroffizieren, 410 Gemeinen.) 

Die Titel I des Voranſchlags werden in Einnahme und Ausgabe zwar überſchritten werden; der im 
Voranſchlag auf 2705 Mk. feſtgeſetzte Zuſchuß wird jedoch ausreichen, da in Titel I der Ausgabe ein 
höherer Betrag eingeſtellt war, um die Truppen in die erheblich theureren Miethsquartiere unterbringen zu 
können. Dieſe Abſicht iſt in den meiſten Fällen nicht durchführbar geweſen. — Behufs Feſtſtellung der 
Quartierlaſt neu erbauter und in der Subſtanz für das Jahr 1898/99 veränderter Gebäude der inneren 
Stadt zwecks entſprechender Berichtigung der Serviskataſter find ca. 150 Gebäude zu vermeſſen. 

Die Garniſon iſt 7225 Mann ſtark. 


— 


Abſchnitt B. VIII. Zum Etat V. Kirchenverwaltung. 


A. Perſonal⸗Veränderungen: 
Emeritirt: 


1. Conſiſtorialrath D. Frand, Kgl. Superintendent und Pfarrer an der Oberpfarrkirche zu 


St. Marien. 
Pfarrer Rindfleiſch-Trutenau. 


no 


Neu angeſtellt: 
1. Conſiſtorialrath Reinhardt an der Oberpfarrkirche zu St. Marien. 

2. Pfarrer Schulz (früher in Fiſchau) in Trutenau. 

B. Die Beiträge zu den Beſoldungen der Geiſtlichen waren bisher faſt durchweg an die betheiligten 
Geiſtlichen zahlbar und waren zu verſchiedenen Terminen, theils prä- theils postnumerando fällig. 
Das Kirchengeſetz vom 2. Juli 1898, betreffend das Dienſteinkommen der Geiſtlichen der evangeliſchen 
Landeskirche, nach welchem vom 1. April 1899 ab die Kirchenkaſſen den Geiſtlichen das Gehalt 
vierteljährlich im Voraus zu zahlen haben, hat uns den Anlaß dazu gegeben, auch die Zahlungs— 
weiſe für die von der Stadtgemeinde zahlbaren Beſoldungsbeiträge für Geiſtliche (Titel 1 des 
Kirchenverwaltungsetats für 1899) einheitlich zu ordnen. Durch Stadtverordnetenbeſchluß vom 
11. April 1899 Nr. 17 iſt genehmigt worden, daß dieſe Beiträge vom 1. April 1899 ab ſämmtlich 
vierteljährlich im Voraus und zwar an die zuſtändigen Kirchenkaſſen gezahlt werden. Eine recht— 
liche Verpflichtung hierzu hat allerdings nicht vorgelegen, da die Fälligkeitstermine hinſichtlich der 
den Kirchenkaſſen auf Grund beſonderer Rechtstitel zuſtehenden Hebungen durch das vorbezeichnete 
Geſetz unberührt geblieben ſind. Wir haben aber durch unſere Maßnahme ſowohl den Kirchen— 
gemeinden die Erfüllung ihrer Verpflichtungen nach dem neuen Geſetz erleichtern, als auch durch die 
einheitliche Regelung der Zahlungsweiſe dem Intereſſe unſerer Kaſſenverwaltung entſprechen wollen. — 
Von der geſetzlich zuläſſigen direkten Erfüllung der Beſoldungsbeiträge haben nur, unter Zu— 
ſtimmung des Gemeindekirchenraths, die Geiſtlichen der Kirchen zu St. Bartholomä und zum 
heiligen Leichnam in Danzig und der Kirchen in Pröbbernau und Wonneberg Gebrauch gemacht. 


In den Etatsbeträgen iſt eine Aenderung nicht eingetreten. 


Abſchnitt B. IX. Sum Etat VI. Schulverwaltung. 


A. Höhere Schulen. 


Die Schülerzahl hat in den 3 höheren Knabenſchulen ſich in der Geſammtſumme um 38 erhöht 
(Michaelis 1898: 1308, Michaelis 1899: 1346), dazu kommen noch 8 Schüler mehr in der Vorſchule zu 
St. Petri. An dieſer Steigerung iſt das Realgymnaſium zu St. Johann mit 18 Schülern und die Realſchule 
zu St. Petri mit 26 Schülern betheiligt, während die Frequenz beim Gymnaſium um 6 Schüler zurück— 


gegangen iſt. 


o 
DO 


Im Einzelnen ſtellt ſich die Frequenz folgendermaßen: 


I. Städtiſches Gymnaſium. 


gegen 


Mi i8 899 : 
Michaelis 1899. Mich. 1898 
e ZA ec) AM, ee ŚR мы CZA | TE i Geſammt⸗ 
Ev. Schüler Kath. Schüler Jüd. Schüler Einheimiſche | Auswärtige fumme 
| | | 
rr: U E i EE nds. „шыгы uc or 7 
| | | | 
380 | 63 | 33 „ 308 | 78 476 | ——6 
| | | 
| | 
| | | | 
Durchſchnitts-Frequenz der Klaſſen: 29,8 Schüler. 
II. Aealſchnle zu St. Petri. 
—— а OR E a LIUM titii e c Hc cs —- rr ei 
Michgelis 180c „gegen 
Michaelis 1899. Mich. 1898 
Evangel. Kath. Jüd. Ein⸗ Auswärti Geſammt⸗ 
Schüler Schüler Schüler heimiſche Auswärtige ſumme 
Nealihule . . . 471 38 4% dër, 96 551 2 
Ober⸗ | 
k ^ 9 9 1-15 9 ә | 
Realſchul⸗Klaſſe 12 2 = à d: + 14 
ems igni igpay +. 5 mę af тар = 
Vorſchule (3 Kl.) 100 | 13 14 Tio 14 127 + 8 
Durchſchnittsfrequenz der Klaſſen der Realſchule 34,4 Schüler. 
III. Zealgymnaſium zu St. Johann. 
Michaelis 189€ gegen 
Michaelis 1899. Mich. 1898 
> ME | -— — 2 
— reen a E ORK ryc Bakan 7. | m. Geſammt⸗ 
En. Schüler Kath. Schüler | Jüd. Schüler Einhe E етте я | 
Ev chüler tath chüle vii chüler | Einheimiſche Auswärtige ſumme | 
| | 
| | | | | 
283 | 19 | 3 2286 | 79 305 Ve M 


Durchſchnitts-Frequenz der Klaſſen: 25,5 Schüler. 


In den Lehrer-Collegien find folgende Veränderungen vorgegangen: In Ruheſtand getreten: 
Profeſſor Dr. Lampe und Profeſſor Dr. Kreutz (Gymnaſium), Elementarlehrer Zur (St. Petri-Realſchule). 

Verſtorben: Profeſſor Weidemann (Realgymnaſium St. Johann). 

Angeſtellt als Oberlehrer: Die bisherigen wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer: Steinbrecher, 
Dr. Simſon (erjterer vom 1. Januar und letzterer vom 1. April 1900 ab); als wiſſenſchaftlicher Hilfs— 
lehrer: P. Remus (tritt am 1. April 1900 ein); als Zeichenlehrer: Krompholz; als Elementarlehrer: 
Sindowski, Krauſe II (treten am 1. April 1900 ein). 

Zwei vakante Oberlehrerſtellen gelangen vom 1. April 1900 ab zur Beſetzung. 

Von den Einnahmen ſtehen nach Titel III der Petri-Realſchule von der Kabrun'ſchen Stiftung 
7000 ME. aus; die Feſtſtellung dieſer Einnahme und die Vereinnahmung ber, feſtgeſtellten Summe kann erſt 
nach Ablegung der Rechnung pro Etatsjahr 1899 im Mai 1900 erfolgen. Für 1898/99 betrug die Ein— 


nahme 6313,78 Mk. 


B. Die Vietoriaſchule. 


Die Schülerinnenzahl iſt um 22 geſtiegen, die Zahl der Seminariſtinnen um 1 geſallen. 


gegen 


Michaelis 1899. Mich. 1898 


Evangel. Kath. Jüd. Ein⸗ g = Geſammt⸗ 
Auswärtige ſumme 


Schülerinn. Schülerinn. Schülerinn. heimiſche 


Victoriaſchule . 390 24 46 412 48 460 22 
Seminar 75 5 | 3 68 18 86 ER 
Die Durchſchnittsfrequenz a. der Schulklaſſe: 27 Schülerinnen, 


b. der Seminarklaſſe: 29 Schülerinnen. 


an 


Aus dem Lehrkörper find ausgeſchieden: Der Oberlehrer Dr. Dahms infolge Berjegung an das 
ſtädtiſche Gymnaſium; angeſtellt: Oberlehrer Dr. von Lengerken, Fräulein Bußlapp. 
x E ) 


С. Wittek und Volksſchulen. 


Die Frequenzverhältniſſe ergiebt die nachfolgende Tabelle: 


Frequenztabelle 


24 | 25 


In der Zahl der in der Tabelle aufgeführten Klaſſen find 7 proviſoriſch eingerichtete Klaſſen 


enthalten, wovon 5 Klaſſen am 1. April 1900 zur definitiven Beſetzung gelangen ſollen. 


Frequenztabelle für die Mittel- und Volksſchulen. | 
Midaelis 1899: 


— ——— ——— — на — — Ó— : — | Veränderungen an den beiden Knaben Mitteljchulen find im Berichtsjahre nicht vorgekommen. 
zj = Lehrer | Lehrerinnen REJ Knaben Mädchen = Michael Die Veränderung im Lehrperſonal an den Volksſchulen ergiebt folgende Tabelle: 
— = — : = Michae 
E Bezeichnung der Schule. | |= les | ee numara jt soo ras E 1898 
с — = IS =| = | KC? = 2 = = ° = = = — = : 
= ЕВЕ ЕБС Bl SU S тев ° mehr weni⸗ Zugang: 
| ale |6 60| 5 | elekt |58 E25 ë ë ehr ger 
"Sem Е ERES EH | BE RUE сз ЕШ | 1. Serverin Quint, an ber Bezirksknabenſchule ber Niederſtadt (Neue Stelle 
| Mitteljchuie der Rechtſtadt 7 6 2— 272 5010| - 1 | — S “ta en š a ke, д n ſchule e = ZAW 
2| St. Catharinen-Mittelſchule . 8 [ 9481 1619] —| — |—] 371 "NE 2. Auguſt Pattſchull, an der Bezirksmädchenſchule am Rähm (Erſatz) 
: onſchule F de äis bet | | SCH : А = T: f e - 3 
З | Stnabenjchule irc dem Petri- | | | 3. Max Scheffler, an der Bezirksknabenſchule auf bem Hakelwerk (Neue Stelle in Langfuhr) 
Kirchhof 217 51 2 y ous = 452 188| SI — 648 17 65 gr > 
3 " кй > | e 14: H =P ( ` die p pztyfą ° © 9 d 
4| Mädchenſchule am Leegenthor "E УЕ Я - —] 3e0 198 —| 588 1| — 4. Guil Ried, an der Bezirksſchule ber Außenwerke (Erſatz) " 
5 » a. d. Johannis | 5. Arthur Gieſebrecht, an der Bezirksknabenſchule in Schidlitz (Erſatz) 
ure t d D w ә | є Š = S re 2 WB е 2 
6 am Mah GN a 4 4 | » 1 idco ée Es 2 314 — |10 6. Carl Groß, an ber Bezirksknabenſchule der Niederſtadt (Erſatz) 
j „ am Ne EES 2 — ык 451| 199 —] 650 13 2 | ,, Lu MN 
7 D am Faulgraben | 13 3 ||- SSD = — — 142 220) 1 663 m 18 7. Anton Michna, an der Bezirksknabenſchule in Schidlitz (Erjag) 
d `Y a. 8. \ x | х2 ve : He Bas gë 
8 | Knabenſchule z. ec al 1% К | 8. Max Hübner, an der Bezirksſchule in St. Albrecht (Erſatz) 
Gei Halle. 2] 4| 3— (Me 352 209 —| — — | 561 157 ; 
` ET al: = | 1: ) D Bezirks t 
9 75 a. d. gr. Mühle | 17] 6 5— 5 1 — 608 329 7 — |—|- 944 227 9. Albert Dobberphul, an der Bezirksmädchenſchule am Faulgraben (Erſatz) 
10 a. b. Hafelwerf | 15] 6 3— 5 11- 482 214 — age - ge 10. H. C. Giede, an der Bezirksſchule der Außenwerke (Erſatz) 
H p b ~ 
11 Mödchenſchule y 5 12 al 3 6 1 93 221 | 11. Paul Steuck, an der Bezirksſchule in Neufahrwaſſer Neue Stelle) 
e qe У á әр سل‎ ) | — 0€ À 93 2, g 622 | 52 ^4 d ech Véi 
12 s. auf Langgarten . | 12 54128] 41 es. s 8 156 176 4 636 19 : 12. Arthur Müller, an ber Bezirksmädcheuſchule auf den niederen Seigen (Erſatz) 
2 anal T i £u pm A e Н o о. 2|—| — | — | — |-| 394 18511 | 590 3 | 13. Ernſt Rehbinder, an der Bezirksknabenſchale auf dem Hakelwerk (Erſatz) 
4| Snabenjd)ule der Niederſtadt о — 4) 1 a Jar | GBI SE =; КЕЙ m Ee R * 
ыр Б e ales = E: i A Jalan Ai ka. gb cv 
15| Schule der Außenwerke. 19] 6 5—] 6| 2 —— 291] 130 d 397| 187 4| 1012 14 14. 08 KEE an ud Bezirksknabenſchule auf dem Hakelwerk (Erſatz) < | 
16 |Schule zu Langfuhr Mädchen | 11]. 3| 1—| 5) 3, —| — 51 284! —] 6351 - 390 15. Hauptlehrer Endruweit, an der Bezirksknabenſchule auf dem Hakelwerk (Grjat) tritt am 
b "d : е Knaben. 12 4| 4 — 2 2 — — 359 255 E EI ТЭГО 1. April 1900 ein 
17 | Knabenſchule zu Schidlitz 15] 4 6— 4| 1 ft — 1461| 361 82 | E. ee су y : 2 
18 | Mädchenſchule zu Schidlitz 16 4 4— 6 3 — | — 467 3941 9|. 8631 22 — 16. Maria Willma, an der Bezirksſchule in Langfuhr (Neue Stelle) 
>, ort zu Sedan . 0 3 BK : 1 — — | 386) 198| 2| 352| 229| 1| 1108] 53 — 17. Auna Möller, an der Bezirksſchule in Langfuhr (Neue етл 
20| Schule zu St. Albrecht | 2 2— — 50 7 — 77 70 -] 282 5 = 1 AR ER we 2 > A Ё 4 d 
21 | Evangeliſche Schule zu Alt⸗ | | 18. Margarethe Hieronymus, an der Knabenſchule in Schidlitz (Neue Stelle) 
ſchottland. 6| 4 -| 2 152 — 169 2 3211 15 a 19. Franziska Hanke, an der katholiſchen Schule in Altſchottland Sam 
99 | G (ebe Se a TAI ` Je | ш» ) Te} |= ос 1 I © “o р va, k ы d I. — 
22 ae 6 1 = l 1898 = 135 —| 323] 11 — 20. Anna Grönke, an der Bezirksmädchenſchule in Schidlitz (Neue Stelle) 
23 | Evangel. Schule i. Spendhaus Ne 33 — 1: 20 — 53 4 — | i N e e" А Н d =i 
24 i. Belonfen . 2| 2|-— A recen MuR оар OBSZA 199 6 21. Hedwig Bartſch, an der Bezirksſchule in Langfuhr (Neue Stelle) 
> T zain a س‎ == | — 1] V | 22. Eliſabeth Magſig, an der Bezirksknabenſchule in Schidlitz (Grjat) 
26 Hilfsklaſſe (für ſchwachſinnige | | | | 8 ‚ей A (таңы Bauen fie vi P SES ; Ke 
Kinder) . il 86 2 4 d 10 3 orl 90 | 23. Hedwig Seidenſchwanz, an der Bezirksmädchenſchule in St. Albrecht (Erſatzm). 
27 Schule in Strohdeih”) . 2| 1 — 5 — 1 24 8 12 fi тера 
Summe .. 287| 110/65 1| 86 al 1] 516312577 4846082625 33 [150541073 | 774 | Abgang: 
| 176 121 7260 299 | 1. Lehrer Manzke, von der Bezirksſchule der Außenwerke (abgegangen) 
| с; i en 
Michaelis 2. Lehrer Lenz, von Der Bezirksknabenſchule Schidlitz (abgegangen) 
1899 1898 1899 | 3. Lehrer Krompholz, von der Bezirksknabenſchule der Niederſtadt (an die St. Petri-Real⸗ 
Evangeliſche Schulkinder 9771 9695 + 76 ſchule übernommen! 
Katholiſche Schulkinder . . . . 5202 4969 r "288 4. Lehrer Senger, von ber Bezirksknabenſchule der Niederſtadt (abgegangen) 
Indiſche Schulkinder 2 = 2 LEE Kafe Š ET 
Jüdiſche Schulkinder. . . . . 8 91 iM 5. Lehrer Steinbrecher, von der Bezirksſchule ber Außenwerke (penſionirt) 
— -. zuſammen 15054 14755 299 6. Lehrer Krüger, von der Bezirksſchule in St. Albrecht (penſionirt) 
hide 51 A A i des Lauder ijt R dE Schule, ſondern wird von einem Schulverbande unterhalten. Dieſelbe 7. Hauptlehrer Eggert, von der Bezirksknabenſchule auf dem Hakelwerk (verſtorben) 
wir nod) on 5 indern des Lan reiſes ed) welche in d b е 9 ` = > vlg a = - 
| 6 er obigen Tabelle nicht mitenthalten find, An den beiden Klaſſen 8. Lehrer Wolfram, von der Bezirksknabenſchule auf dem Hakelwerk (abgegangen) 


derſelben ertheilen außer dem einen angeſtellten Lehrer noch ein katholiſcher und ein evangeliſcher Lehrer im Nebenamte Unterricht. 


26 


9. Lehrer Windeck, von бег Bezirksknabenſchule auf dem Hakelwerk (abgegangen) 

10. Lehrerin Bußlapp, von der katholiſchen Schule in Altſchottland (an die Viktoriaſchule 
übernommen) 

11. Lehrerin Viegut, von der Bezirksmädchenſchule auf den niederen Seigen (penſionirt) 

12. Lehrerin Schwendig, von der Bezirksmädchenſchule in der Weidengaſſe (abgegangen). 


Berfegungen: 


J. Lehrer Lemke, von der Knabenſchule auf bem Hakelwerk nach der Bezirksſchule in Sang: 
fuhr (neue Stelle) 


ro 


Lehrer Hotop, von der Mädchenſchule am Faulgraben nach der Hilfsklaſſe (für Schwach: 
ſinnige Kinder) — neue Stelle — 

3. Lehrer Gaertner, von der Bezirks-Mädchenſchule in der Weidengaſſe nach der Knabenſchule 
der Niederjtadt (für den Lehrer Senger) 

4. Lehrer Tranſchke, von der Knabenſchule in der Baumgartſchen Gaſſe nach ber Bezirks— 
mädchenſchule in der Weidengaſſe (für den Lehrer Gaertner) 

5. Lehrer Gendreizig, von der Bezirksknabenſchule in Schidlitz nach der Bezirksknaben— 
ſchule an der großen Mühle (Neue Stelle) 

6. Lehrer Pukowski, von der Mädchenſchule am Rähm nach der Knabenſchule an der großen 

Mühle (сеце Stelle) 


=] 


Lehrer Boldt IL, von der Knabenſchule auf dem Hakelwerk nach der Knabenſchule an der 
großen Mühle (Neue Stelle) 
8. Lehrer Krauſe II, von der Bezirksknabenſchule in der Baumgartſchengaſſe nach der Knaben— 
ſchule an der großen Mühle. (Neue Stelle) 
9. Lehrerin Becker, von der Bezirksknabenſchule in Schidlitz nach der Mädchenſchule in der 
Weidengaſſe (für Fräulein Schwendig). 
Der Beitrag der Provinz für jedes die Taubſtummen Schule beſuchende Kind ift vom 1. April 1899 
ab von 125 Mk. auf 160 Mk. jährlich erhöht worden, ſo daß die Einnahme (Abſchn. VIII Titel I) pro 
1899 ein Plus von 1050 Mk. nachweiſt. Dem gegenüber ſteht eine Mehrausgabe (Abſchn. VIII Titel I) 
von 510 Mk. infolge Erhöhung der Funktionszulage von jährlich 450 auf 600 Mk. 

Weitere Veränderungen find bei der Taubſtummen⸗Schule nicht vorgekommen. 

Die Ruhegehaltsklaſſe für Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen des Regierungs- 
bezirks Danzig erfordert im Berichtsjahr einen Beitrag von 23 334,88 Mk. gegen 15 329,60 Mk. des Vor- 
jahres. Da das Etatsſoll — VII Tit. V, 3 des Schuletats nur 19000 Mk. beträgt, ſo ergiebt ſich 
hieraus eine Mehrausgabe von 4334,88 Mk., welche dadurch hervorgerufen iſt, daß im Vorjahr der Bei— 
trag (15 329,60 Mk.) zu niedrig berechnet war und der daraus entſtandene Fehlbetrag in dieſem Jahre mit— 
aufgebracht werden mußte. 


Zum Abfhnitt IX des Schuletats: „Fortbildungs-, techniſche und andere Schulen“ 


ſind folgende Anführungen zu machen: 


1. Die ſtaatliche Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule 


iſt eine Staatsanſtalt, die vom Staate unterhalten wird. Die Ausgabe des Staates beträgt nach dem Etat 
1899 69050 Mk., der Etat 1900 veranſchlagt die Ausgabe auf 70 450 Mk. Das für den Zeichen— 
und Fachunterricht beſtimmte Schulgebäude „an der großen Mühle“ iſt von der Stadtgemeinde mit einem 
Koſtenaufwande von rund 328000 Mk. erbaut, bleibt Eigenthum der Stadt und muß von derſelben unter— 
halten werden. Der Unterricht im Deutſchen und Rechnen findet in den ſtädtiſchen Mittel- und Volfs- 
ſchulen ſtatt. Die Reinigung der benutzten Klaſſen erfolgt auf Koſten der Stadt. Im Uebrigen ergiebt ſich 
die Betheiligung des Staates und der Stadt an der Verwaltung und au den Koſten der Schule aus dem 
zwiſchen der Staatsregierung und der Stadtgemeinde geſchloſſenen Vertrage (abgedruckt im Verwaltungs— 
bericht 1894/95 S. 35 ff.). 

Die Schule wurde im Sommerhalbjahr von 2234 und im Winterhalbjahr von 2586 Schülern 
(darunter 981 freiwilligen) beſucht. 

Außer dem Direktor Fiſcher find 3 ſtändige Lehrer, etwa 31 Fachlehrer und 56 Volksſchullehrer für 
den Unterricht im Deutſchen und Rechnen an der Anſtalt nebenamtlich thätig. 

Das Kuratorium, dem vorbehaltlich miniſterieller Genehmigung in beſtimmten Fällen die Verwaltung 
der Schule zuſteht, beſteht aus dem Oberbürgermeiſter als Vorſitzenden, einem vom Magiſtrat aus ſeiner 
Mitte gewählten Stellvertreter, dem Schuldirektor, ſowie 2 von der Stadtverordueten-Verſammlung, 2 vom 
Innungsausſchuß, 2 vom Allgemeinen Gewerbeverein und 6 vom Miniſterium ernannten Mitgliedern. Im 
Berichtsjahre find Aenderungen unter den Mitgliedern des Kuratoriums nicht eingetreten. 

In der Anſtalt iſt eine ſtändige Ausſtellung von Schülerarbeiten eingerichtet. 

Gegen den ſtädtiſchen Etat ſind weſentliche Aenderungen nicht eingetreten. 


2. Die Gewerbe: und Handelsſchule für Frauen und Mädchen 
iſt eine private, von der Stadtgemeinde mit 1500 Mk. jährlich unterſtützte Anſtalt (Leiterin Frl. Solger). 
Das der Stadtgemeinde gehörige Haus Jopengaſſe 65 iſt der Anſtalt unentgeltlich zur Verfügung 
geſtellt. 
Die Verwaltung und Beaufſichtigung liegt einem Kuratorium ob, deſſen Mitglieder theils vom 
Magiſtrat, theils von hieſigen Vereinen gewählt werden. An der Schule ſind einſchließlich der Leiterin 
11 Lehrerinnen bezw. Lehrer thätig. Die Schule iſt von 117 Schülerinnen (gegen 115 im Vorjahre) beſucht 
worden. 
Unterrichtsgegenſtände ſind: 
Zeichnen, Malen, kunſtgewerbliche Arbeiten, Kunſthandarbeiten, Wäſche-Konfektion, Maſchinen— 
nähen, Schneidern, Putzmachen, kaufmänniſche Buchführung und Korreſpondenz, Rechnen, 
Schreiben, Stenographie, Bedienung der Schreibmaſchine, Geſundheitslehre mit praktiſchen 
Verbandübungen, Pädagogik und Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen, engliſche Korreſpon— 
denz u. ſ. w. 

Arbeitsvermittelungen für frühere Schülerinnen, ſowie Nachweiſe von kaufmänniſchen Stellen fanden 


durch die Vorſteherin in zahlreichen Fällen ſtatt. 
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3. Die allgemeine gewerbliche Mädchenfortbildungsſchule 


iſt ebenfalls eine private, von der Stadtgemeinde mit 1500 Mk. jährlich unterſtützte, unter der Aufſicht eines 
wie oben erwähnt gewählten Kuratoriums ſtehende Privatſchule. Leiterin iſt Frl. Farr. Die Schule iſt 
durchſchnittlich von 118 Schülerinnen beſucht worden. Eine größere Anzahl Schülerinnen erhielten durch 
Vermittelung der Leiterin Stellung in hieſigen Geſchäften. 

Der Unterricht erſtreckte ſich auf Deutſch, Rechnen, Buchführung, Schreiben, Schreibmaſchine, 
Zeichnen, Handelsgeographie, Naturkunde, Stenographie und fakultativ, Engliſch und Franzöſiſch. 


Die Einnahmen betrugen: 

r , нт г: УВВ ОО" IRE! 

b) Beihülfe von der Stadtgemeinde 1500,00 „ 
5331,00 Mk. 

Die Ausgaben: 

) НОЙОН e 3098200 Mk. 

b). Miethe und Schuldienenr 69000 w, 

e) Annoncen und Druckſachenan 1395,60 „ 

d) Schulutenſilien und Lehrmittel. 384,00 „ 

БК {ШИНЧЕ Ausgaben ee Ioan, BASCHO 


5331,00 Mk. 


Abſchnitt B. X. Sum Etat VII. Allgemeine Armen-Derwaltung. 


Die am 1. April 1898 in Kraft getretene Armen-Ordnung nebſt der näheren Anleitung und Geſchäfts— 
Anweiſung für die Organe der Armenpflege in der Stadt Danzig hat ſich durchaus gut bewährt. In Folge 
der zu ihrer Durchführung erforderlich gewordenen erheblichen Vermehrung des Pflegerperſonals haben die 
einzelnen Unterſtützungsfälle gegen früher einer ſorgfältigeren Prüfung und genaueren dauernden Controle 
durch die betreffenden Armenpfleger unterzogen werden können. Die geſammte öffentliche Armenpflege hat dadurch 
weſentlich an Vertiefung gewonnen und in ihrer Handhabung ſich immer mehr den Grundſätzen des Elber— 
felder Syſtems angepaßt, wie ſolches durch die Armen-Ordnung auch erreicht werden ſollte. Letztere wird 
von den Organen der Armenpflege gern und mit Intereſſe als Leitfaden benutzt. 


Als Organ der öffentlichen Armenpflege ſind jetzt 29 Armenkommiſſionen — gegen 28 des Vorjahres 
mit zuſammen 338 Mitgliedern thätig. Die Vermehrung der Armenkommiſſionen iſt in Folge Theilung der 
Langfuhrer Kommiſſion in zwei örtlich abgegrenzte Kommiſſionen eingetreten. 


> 


Von den 338 ehrenamtlich thätigen Mitgliedern der Armenkommiſſionen entfallen 53 auf die 
Kommiſſionsvorſteher und deren Stellvertreter, 243 auf männliche und 42 auf weibliche Armenpfleger, die 
letzteren vertheilen ſich auf 19 Kommiſſionen und zwar haben 4 Kommiſſionen je 1 ſolches Mitglied, 
9 Kommiſſionen je 2, 4 Kommiſſionen je 3 und 2 Kommiſſionen je 4 weibliche Mitglieder. In 10 
Kommiſſionen find bisher weibliche Mitglieder noch nicht vertreten. Die Mitwirkung der Frauen bei ber Armen- 
pflege hat ſich als ſehr ſegensreich erwieſen. Bei der Aufſicht über die Armenkommiſſionen wirken jetzt 
außer 10 Stadträthen 6 Stadtverordnete mit, nämlich die Herren Fiſcher, Gibſone, Hardtmann, 
Schmidt, Schwonder und Siemens. 


Zahlreich waren wieder die Perſonalveränderungen. Von Armenkommiſſionsvorſtehern ſchieden aus 
die Herren Weykopf, Porſch, Beier, Ediger, Mönert, Halden, Paetſch und Pawlowski; an ihre 
Stelle traten die Herren Rehbein, Möhrke, v. Glinski, Prantz, Schütz, Kaemmerer und Mohr— 
ſtädt. Auch bei den Bezirksvorſtehern fanden mehrfache Wechſel ſtatt. 

Die Geſchäfte des Armen-Amtes führten zunächſt die Stadträthe Toop und Mitzlaff. In Ye- 
hinderungs fällen des Letzteren, welcher vielfach Vertretungen in anderen Dezernaten zu übernehmen hatte, 
traten an feine Stelle zunächſt Gerichtsaſſeſſor Glodkowski, ſpäter Gerichtsaſſeſſor Goeritz. 

Die Einnahmen und Ausgaben der Armenverwaltung werden ſich vorausſichtlich im Großen und 
Ganzen in den etatsmäßigen Grenzen halten. > un auch kleine Ueberſchreitungen einzelner Titel, insbeſondere 
diejenigen für laufende und außerordentliche Armen- Unterſtützungen ſich nicht vermeiden laſſen ſollten, ſo 
werden dieſe etwaigen Mehrausgaben, ſoweit ſich das jetzt überſehen läßt, auch durch Mehreinnahmen bei dem 
Titel „Erſtattungen“ aufgewogen werden. Jedenfalls wird der Zuſchuß der Stadt zur Armenverwaltung 
im Berichtsjahre nicht größer werden, als bei Aufſtellung des Etats in Ausſicht genommen war. 


Abſchnitt B. XI. Sum Stat VIII. a., b. und е. 
atädtiſche Krankenanſtalten und Arbeitshaus. 


Den Vorſitz in der Kommiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten und das Arbeitshaus führt ſeit 
dem Monat März 1899 Herr Stadtrath Poll, welcher an Stelle des am 10. Januar 1899 verſtorbenen 
ale v. Rozynski zum Magiſtrats⸗Mitgliede gewählt worden war. Herr Stadtrath Dr. Bail, 

bis dahin interimiſtiſch den Vorſitz inne hatte, iſt aus der Kommiſſion ausgeſchieden und an ſeine Stelle 
Herr Stadtrath Mitzlaff als Codezernent getreten. Im Uebrigen ſind Veränderungen in den Mitgliedern 
der Kommiſſion nicht vorgekommen. 

Der Uebertragung des Krankeupflegedienſtes auf Schweſtern des evangeliſchen Diakonievereins auch 
m Stadtlazareth am Olivaer Thor bei Beginn des Jahres 1899 haben wir bereits im vorigen „Jahres: 
berichte Erwähnung gethan. 

In der Frage des Lazareth-Neubaues haben wiederholt Berathungen der hierfür niedergeſetzten er— 
weiterten Krankenhaus-Kommiſſion ſtattgefunden, die zur Aufſtellung eines generellen Neubau-Projektes ge 
führt haben, in dem die Errichtung eines neuen Krankenhauſes für die innere und chirurgiſche Abtheilung 
für ca. 600 Betten und die Verlegung des Arbeitshauſes aus der Töpfergaſſe in das alsdann frei werdende 
Grundſtück in der Sandgrube in Ausſicht genommen iſt. Dieſes Projekt iſt von der Stadtverordneten-Ver 
ſammlung angenommen, nur die Entſcheidung über die Platzfrage noch vorbehalten worden; doch ſind 
die Verhandlungen auch hierüber jetzt ſoweit gediehen, daß die definitive Entſchließung in nächſter Zeit 
erfolgen kann. e 


Im Laufe des Monats Januar d. J. ijt die Belegung des Stadtlazareths am Olivaer Thor plötz— 


lich zu einer ſolchen Höhe angeſtiegen, daß nur mit der äußerſten Raumausnutzung der vorhandenen Kranken⸗ 
räume dem Andrange genüge geleiſtet werden konnte. Da bei dem Wachsthum der Bevölkerung mit der 
Wiederkehr einer ſolchen oder noch ſtärkeren Frequenzſteigerung gerechnet werden muß, iſt, um alsdann ge— 
nügend vorbereitet zu ſein, die Errichtung einer Holzbaracke für 30—40 Patienten im Lazarethgarten be— 


ſchloſſen worden. 
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Im Lazareth in der Sandgrube iſt die neue Desinfektionsanſtalt dem Betriebe übergeben worden. 112870,76 Mk. Uebertrag 88350,10 Mk. 
Am 21. September 1899 beſuchte eine Miniſterial-Kommiſſion die Stadt, um feſtzuſtellen, welche e ; ; = > е | 
Einrichtungen zur einer a Peſtgefahr in unſerem E und in E Stadt ZIE SN ge Br SE а, ore DUM MN е 8 
ER ë t i ` i = 4 ido 17950,— „ e V. Hausbedürfn nf 98 | 
noch zu treffen find. Zur Ergänzung der beſtehenden Anlagen erklärte jid) der Magiſtrat vorbehaltlich der | 13720 „ VI. Krankenpflege „ ЕЛЕ. ene | 
Bujtimmung der Stadtverordneten bereit, noch auf dem Bleihofe ein Gebäude zur Aufnahme einer bacteri- | 4910— „ „ ҮП. Begräbnißkoſten und TETE И pit Kirchhöfe мкл e AUN IO 
ologiſchen Unterſuchungsſtation, die lediglich Peſtzweckeu dienen foll, zu errichten, BEES CH a ҮШ. e e усту зм N 
Wie fid) Einnahmen und Ausgaben bei den einzelnen Anſtalten gegenüber den Etatsanſätzen bis | 2200— „ „ IX. Steuern und Feuerverſicherung -— 1323,78 „ 
zum 13. Februar 1900 ſtellten, geht aus Nachſtehendem hervor: | 320— „ M X. Beiträge zur Juvaliditäts⸗ 2с. Berfiherung .... 2. © 268,63 „ 
| 160,— „ FFF s ОИ а 853,05 „ | 
20) 75 4 Zu Spende 8 ber Abegg-Stiftu 2 
а. beim Lazarethfonds I (Lazareth am Olivaer Thor). DEE nu = 
Der Etat ſetzt aus: Es ſind bisher eingekommen | RE Жаш T О za ses TT M » 
Einnahme. bezw. ausgegeben: 2130,— F kc XV. Außerordentliche EE e ee ert ced JUD ges 
208425 „ „XVI. о еа ы SA O FE 
2073,10 Mk. Abtheilung I. Reſt⸗ Einnahmen . 1316,75 Mk. ee  — 7‚— | 
= РС 7 T = : 179895,76 Mk. Summa  144808,86 Mk. | 
42047,55 Titel I. Zinſen Renten A one C 37473 30 Vorſtehende Ueberſicht zeigt, daß die Einnahmen di Kur- und Verpflegungskoſten eine ſteigende 
i (Жы > д NE ß NT БЕКЕН N, Tendenz haben. Welcher Betrag jid) aus dem Abonnement für Dienſtboten und Lehrlinge ergeben wird, 
„ II. Rur- und Verpflegungskoſten: í Abſchluß b fresta d Ve ( — die betheiligten Kranken 
850,.— „ 1. Von Privatkranken, welche ein Zimmer für fich haben.. 3964,— „ äßt ſich erſt nach Abſchluß der Jahresrechnung und Vertheilung des > anf Die etheiligten Kranken⸗ 
7600,— „ 2. Von Privatkranken, welche mit einem anderen Kranken anſtalten erſehen. Der bedeutende Rückſtand bei den Rückeinnahmen erklärt ſich > daß bie Erſtattung 
bas Bimmer theilen . . . š s des aus dem Polizeikoſtenfonds zu entnehmenden Betrages für die Behandlung ſyphilitiſcher Dirnen eben- 
6000/2 S ). Von Privatkranken in den ан, Krankenſälen ло SSO 7 falls erit am Jahresſchluß erfolgen kann. Die Mehreinnahmen der bacteriologijchen Anſtalt ſind in der 
5700, — „ 4. Für im Armenwege aufgenommene Kranke. 5605,30 „ Hauptſache auf die Waſſerunterſuchungen zurückzuführen, die auf Erſuchen der Stadt Thorn und der 
8710,— „ 5. Von Krankenkaſſen . А 33850 Zuckerfabrik in Marienwerder ausgeführt worden ſind. Denſelben ſtehen entſprechende Mehrausgaben gegen— | 
990,— „ 6. Box Unfall: e en Ge für Kranke von über. In den Ausgaben werden ſich bei einzelnen Titeln Ueberſchreitungen nicht vermeiden laſſen z. B. bei | 
auswärts in ſchweren Fällen . . . 202—., Hausbedürfniſſe (Feuerungsmaterial) wegen der gejteigerten Kohlenpreiſe und bei dem Baufonds aus Anlaß 
— M 7. Bon ambulatoriſch behandelten Kranten . . . . . . . . — S Г umfangreicher Reparaturen, bie fortwährend ou den alten Gebäuden nothwendig werden. Wo im Uebrigen 
52%0,— „ 8. Aus dem Abonnement für Dienſtboten und Lehrlinge .. — т | noch Ueberſchreitungen eintreten ſollten, find ſie auf die jtürfere Belegung zurückzuführen. Im Ganzen 
1000,— „ Titel III. Begräbniß- und Kirchhofs- Gebühren 775,2 „ r werden dieſelben aber durch die entſprechenden Mehreinnahmen annähernd gedeckt werden 
204660 „ fr IV. Mück Siunahmen % Free 5509, 88) ra; | ; 
= $ s; V. Desinfeftions-Anitalt . | 
2 E 
ow : A 5 EE e i b. beim Lazarethfonds II (Lazareth in der Sandgrube.) | 
1596,15 „ „ VIII. An ſonſtigen Einnahmen Der Etat ſetzt aus: Es ſind bisher eingekommen | 
102973,10 Mk. Summa 79370,34 Mk. Einnahme. bezw. ausgegeben: 
Ausgabe. 5861,42 Mk. Abtheilung I. Reſt⸗Einnahmen inda анан ee abi S9 Mi: 
- Ian Defektes ЭКЕ ЫЛЕ < Pełen ubierz a = PF | 
6945,76 ME. Г. SQ КИШИН e e nina ЖЕ сыл: s ARE „ III. Laufende Einnahmen: | 
Fe,, Ж ра E на — R Titel I. Sure und Verpflegungskoſten: 
III. Laufende Ausgaben: 4690,— 1, 1. Von Privatkranken, welche ein Zimmer für jid) haben . 9461,50 „ 
| 39310,— „ Titel І. Gehälter, Remunerationen und Löhne 3358091 „ 9470.— „ 2. Von Privatkranken, welche mit einem anderen Kranken 
| 4695,— „ » ICC TNT atem ора е нь рае en z das Zimmer theilen . . .. ° лүн. aadar DOSE c) 
61920,— „ „ III. Beköſtigung 48231,98 „ 14140, — „ 3. Von Privatkranken in den Ыы ленең Kraukenſälen ‚sen 2620419 sao 


— 


zu übertragen 41143,52 Mk. 


112870,76 Mk. i zu übertragen 88350,10 ME. | 34161,42 Mk. 
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34161,42 M. Uebertrag 41143,52 Mk. 
7560,— „ 4. pu im Armenwege e Rinne 6305,42 „ 
10630,— „ 5. Von Krankenkaſſen : E ace c MS SU. ws 
5050,— „ 6. Von Unfalls PERO! e für Kranke von 

auswärts in ſchweren Fällen „ 35268, — „ 

2810,— „ т. Von ambulatoriſch behandelten Kranken . .. RoE TE E 
4230— „ 8. Aus dem Abonnement für Dienſtboten und Lehrlinge . — 5 
WSZ ESET "NE DESMO AE ЗАЕС Lus qur ag TI race — . 
1009.» ZALE e Ир Наташа re E emis que eae 6 104,— ` „ 
LB00== >, r Lo. a E due Aer gg + EE eg 
66731,42 ME. Summa 67126,60 Mk. 

Ausgabe. 
5073,28 Mk. Abtheilung I. Reſt-Ausgaben . . ^ CEF .. 5164,42 Mk. 
7 hb Dee e hitit. обн — Р 
„ III. Laufende Ausgaben: 

29300,— „ Titel I. Gehälter, Remunerationen und Löhne 24686,78 „ 
69900,.— „ " II., Beköſtigung TW 
1160,— „ м III. Wäſche, Kleider und Betten PV 
21650,.— „ 2 IV. Hausbedürfniſſe .. PPP 
21830,.— „ A V. Krankenpflege - : „a 927160. s 
6920,— „ m VI. Unterhaltung бег Anſtalt ib ber daß u hörigen Жеп . 4649,94 „ 
6 27977 „ rr ee Le Er. E I, 714,41 „ 
30 КЫЛА! ДОЙ ЖАЗ CECI UD ED Or E NET | POTY IDEE 234, — „ 
2300 20 „„ M RA ONT, Crit T DR THEE: 21AN, 
350,.— „ A X. Beiträge zur Invaliditäts- 2c. Berficherung `... 286,57 „ 
300,.— „ Nin ie Desiufrenions⸗Anſtaltn Sort ar ott — » 
6060 — „ e . oda rl 
1180, — „ SI ЭШИ тее оо. 1. diee 879,53 „ 
171013,28 ME. Summa 130188,69 ME. 
Die Einnahmen zeigen gegenüber den Etatsanſätzen beträchtliche Steigerungen bei den ſelbſtzahlenden 


Privatpatienten der I. und III. Klaſſe, ferner für Kranke, die von den Berufsgenoſſenſchaften überwieſen 
wurden, und für ambulatoriſche Behandlung in der Poliklinik. Bei den übrigen Poſitionen werden die 
Etatsanſätze gerade erreicht werden. Hinſichtlich der Einnahmen aus dem Abonnement für Dienſtboten und 
Lehrlinge gilt auch hier das beim Lazareth am Olivaer Thor Geſagte. Inwieweit bei den Ausgaben die 
Etatsanſätze dem Bedürfniſſe entſprechen werden, läßt fid) noch nicht überſehen. Eine Ueberſchreitung ijt auch 
hier jedenfalls bei dem Titel „Hausbedürfniſſe“, wo der Betrag für Feuerungsmaterial wegen der geſteigerten 
Kohlenpreiſe ſich als unzureichend erwieſen hat, zu erwarten. Da die Einnahmen aber weſentlich über den 
Anſchlag hinausgehen werden, wird dadurch nicht nur dieſe Mehrausgabe, ſondern auch ein etwaiges Manko 
beim Lazareth am Olivaer Thor gedeckt werden, ſodaß ber Geſammtzuſchuß der Stadt für beide Krankenhäuser 
nicht höher ſein wird, als im Etat angenommen iſt. 


e. beim ſtädtiſchen Arbeitshauſe pp. 


Der Etat ſetzt Es ſind bisher eingekommen 


aus: Einnahme. bezw. ausgegeben: 
1062,29 Mk. Abtheilung I. Reſteinnahmmee n 674,79 Mk. 
= Z ^ ӨҢЕ 98 ноф ade ul: — » 
3 III. Laufende Einnahmen: 
53505 „ Titel I. „Aybeitsrein gewinn 5395,85 
„ II. Kur⸗ und Verpflegungskoſten: 
8130,— „ 1. Von Privatkrankte SM EAS eris ͤ COS y 
12670,— „ 2. Für im Armenwege aufgenommene Kranke e 
437,.— „ e e EE 338,51 „ 
183 „ „ IV. Zinnen aus der Stobbe sings SE == м 
300,— „ „ V. Desifektionskoſtenlan QELAT 118— „ 
32 132,29 Mk. Summa 2148704 Mk. 
Ansgabe. 
Abtheilung J. Reſt-Ausgaben 
- IT. Defekte 
> III. Laufende Ausgaben: 

24684,— Mk. Titel I. Gehälter, Remunerationen und Löne. . . . . . . . . 2165592 Mk. 
2364,— „ SE en ee 2. cat A АДА € y 
500,—: „ „ III. Zur Dispoſition der Arbeitshaussßommilfion. . . . . - 552,94 „ 
62214251, „ IV. Beköſtigung 46 119,40 „ 
6900,— „ „ V. Inventarium 655743 
6310— „ „ VI. Hausbedürfniſſe 7742/78 „ 
2950,— B „VII. Krankenpflege 2484,65 „ 
e „WII. Unterhaltung der Gehande 3150,94 „ 
140— „ „ IX. Beiträge zur Invaliditäts- зс. Berjicheruną . 84,50 „ 
600%, 5 „ X. Bureau-Bedürfniſſe 400,17 „ 
1200 ii „ XI. Desinfektionskoſten 821,26 „ 
1050,.— „ „ XII. Extraordinaria 687,017, 
664,75 „ „XIII. Unvorhergeſehenes : ә 1036,80 „ 
183,— „ „XIV. Zinſen aus der Stobbe kde n Stiftung = » 
112980, M. Summe 91293,80 ME. 


Die Einnahmen werden die Etatsſätze vorausſichtlich erreichen. 

Bei den Ausgaben wird Titel II. um ca. 100 Mark mit Rückſicht auf die ſchon im vorigen Jahre 
eingeführte Weihnachtsbeſcheerung für Kinder und Dienſtperſonal, überſchritten werden; ebenſo Titel VI. 
— Hausbedürfniſſe — um ca. 1500 Mk., in Anbetracht der erhöhten Kohlenpreiſe. Bei Titel XIII. — 
Unvorhergeſehenes pp. — wird gleichfalls eine Ueberſchreitung von ca. 609 Mk. ſtattfinden. Dieſe wird in 
der Hauptſache bedingt durch die Straßen-Regulirung der Töpfergaſſe. An einmaligen Beiträgen waren für 
Trottoirkoſten 2с. Seitens ber Anſtalt an die Kämmerei-⸗Kaſſe zu erſtatten 581 Mk. 90 Pfg. Bei Titel III. 
Beköſtigung wird vorausſichtlich eine Erſparniß von 3000 Mk. eintreten, weil die Durchſchnitts-Belegung 
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der Irren-Statiou die angenommene Zahl von 50 Köpfen nicht erreicht hat. Die Belegung der Irren— 
Station iſt ſeit Beſtehen der Irren-Anſtalt in Konradſtein weſentlich zurückgegangen, wodurch wir auch im 
Stande ſind für das Wärterperſonal unſerer Irren-Station beſondere, geeignete Schlafräume zu ſchaffen, 
was von der Aufſichtsbehörde ſchon ſeit längerer Zeit für erforderlich gehalten wurde. 

Dieſe Einrichtung foll im Früjahr a. c. in Angriff genommen werden. 

Die Belegung der Siechenſtation iſt dagegen eine fortgeſetzt hohe geweſen, ſo daß wir für unbe— 
dingt erforderlich hielten in Erwägung zu ziehen, in wie weit eine Erweiterung der Aufnahmeräume noch 
möglich wäre; eine Entſchließung hierüber ſteht in nächſter Zeit bevor. 


Abſchnitt B. XI. Sum Etat IX. Städtiſches Leihamt. 


Ueber den Geſchäftsbetrieb des ſtädtiſchen Leihamis giebt bie nachſtehende Ueberſicht Auskunft: 


Pfänder⸗Beleihungs- Pfänder⸗Beleihungs⸗ 


ſumme ſumme 
zahl ſumme zahl ſumme 
M. M. 
Am Schluſſe des Etatsjahres 1898/99 blieb ein Bez 
and on ` ISI -— — 25 841 180 587 
Bom 1. April 1899 bis 15. Februar 1900 find ver- 
Le аб 46 792 268 143 
Bis zum Schluffe des Etatsjahres werden annähernd 
Móch: verpfändet werden 6508 40 357 
Zuſammen 53 300 308 500 
Ueberhaupt 79 141 489 087 
Vom 1. April 1899 bis 15. Februar 1900 find eim- 
ee E 226 о SEE а. 46 157 268 403 
Bis zum Schluſſe des Etatsjahres werden annähernd 
nnen Dee, 5 843 36 597 
Zuſammen 52 000 305 000 
Beſtand am 31. März 1900, annähern. .. 27 141 184 087 


Die durchſchnittliche Beleihungsſumme würde danach betragen: 
von 27 141 Pfändern, beliehen mit 184 087 Mark 
für 1 Pfand 6,8 Mark gegen 6,7 im Vorjahre. 
Der Zugang der Pfänder für 1899/1900 würde nach vorſtehender Annahme betragen: 
53 300 Pfänder, beliehen mit 308 500 Mark 
gegen 51 655 7 2 „ 307 693 Mark im Vorjahre. 


— = 


Der Abgang dagegen 52 000 Pfänder, beliehen mit 305 000 Mark 

gegen 48 851 x " „ 295 679 Mark. 
Am Schluſſe des Jahres 1898/99 find vorhanden geweſen: 

25 841 Pfänder, beliehen mit 180587 Mark, dagegen 
Ende 1897/98 23 037 x 5 „ 168573 Mark; ber Beitand 

hat aljo zugenommen um 2804 Pfänder, beliehen mit 12 014 Mark. 
Am 15. Februar 1900 ift ein Bejtand von 
26 476 Bändern, beliehen mit 180 327 Mark vorhanden geweſen. 


Abſchnitt B. XIII. Sum Etat X. Polizeikoſtenfonds. 


Zum Zweck bejjerer Ueberſicht find in einem Spezial-Etat verjchiedene früher in den Etats des 
Kämmereifonds, der Handelsanſtalten, der Allgemeinen Verwaltung, des Lazareths und der Armen-Ver— 
waltung zerſtreute Ausgaben zuſammengeſtellt worden, welche die Stadtgemeinde theils auf Grund der ge— 
jeglichen Beſtimmungen über die Koſten der Polizeiverwaltung, theils auf Grund von Spezial -Titeln für 
polizeiliche Zwecke zu leiſten hat. 

Es gehören hierher außer dem geſetzlichen pro Kopf der Bevölkerung mit 1,50 Mk. zu entrichtenden 
Beitrage zu den unmittelbaren Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung (nach der Volkszählung von 1895 
rund 177000 Mk.) vor allem die Kur- und Verpflegungskoſten für die im polizeilichen Intereſſe in die 
ſtädtiſchen Krankenanſtalten aufgenommenen Kranken (nach dem Etat 13 320 Mk.) und die Altersunter— 
ſtützungen an frühere Nachtwachleute (nach dem Etat 11 955 Mk.). 

Die Ausgaben für die im polizeilichen Intereſſe aufgenommenen Kranken zeigen eine gewiſſe Ab— 
nahme; die Urſache derſelben wird zum Theil darin zu ſuchen ſein, daß auf Grund der jetzt ſtattfindenden 
bakteriologiſchen Unterſuchungen eine Entlaſſung zuweilen früher erfolgen kann, als ſie nach der bisherigen 
Praxis erfolgt ſein würde. 

Die Ausgaben für frühere Nachtwachleute haben dadurch eine erhebliche Minderung erfahren, daß 
der Staat auf die vom Magiſtrat erhobene Klage verurtheilt worden iſt, der Stadtgemeinde die Altersunter— 
ſtützungen aller derjenigen Nachtwachleute zu erſtatten, welche dienſtunfähig geworden ſind, nachdem das 
Nachtwachweſen durch das neue Polizeikoſten-Geſetz dem Staate übertragen worden war, die Stadtgemeinde 
aber durch Vertrag proviſoriſch die Weiterführung deſſelben für Rechnung des Staates übernommen hatte, 
das iſt nach dem 1. April 1893. Die Zahl dieſer Nachtwachleute beträgt 12; 2 von dieſen ſind aber in— 
zwiſchen verſtorben. Die vom Staat für die Zeit bis zum 1. April 1899 nachträglich erſtatteten Beträge 
belaufen fich auf 14 921,25 Mk.; die künftig zu erſtattenden belaufen jid) auf jährlich 2634 Mk. Dieſer Be- 
trag wird daher künftig von der Kämmereikaſſe nur vorſchußweiſe gezahlt und nicht mehr beim Polizei— 
koſtenfonds gebucht. 


Abſchnitt B. XIV. Sum Etat XT, Bauverwaltung. 


A. Perſonalien. 


Im Laufe des Berichtsjahres iſt das Mitglied der Bau-Deputation Stadtverordneter von Kolkow 
und der Stadtbauwart Putzke verſtorben. 

Au Stelle des erſteren ijt der Stadtverordnete Mix in die Baudeputation gewählt und für den 
letzteren der Feldwebel Hoffmann vom Pionierbataillon Nr. 1 zur Probedienſtleiſtung als Bauwart ein⸗ 
berufen. 

Zur Stellung gelangten der im Bericht des Vorjahres erwähnte Gärtner Tapp als Stadi- 
gärtner und der bereits ſeit mehreren Jahren diätariſch beſchäftigte Feldmeſſer Fuchs als Vermeſſungs— 
aſſiſtent, mit einem Gehalt von jährlich 2400 und reſp. 2300 Mk. 

Der 66jährigen und arbeitsunfähig gewordenen Wittwe Renate Plonchotzki, deren im Jahre 1883 
verſtorbener Ehemann 32 Jahre als Schleuſenwärter des Tempelburger ſogenannten Höllen- und Oberteiches 
in ſtädtiſchen Dienſten ſtand und deſſen Funktionen die genannte Wittwe demnächſt noch bis zum 1. CE 
tober 1899 verſehen hat, iſt von dieſem Zeitpunkt ab eine dauernde Unterſtützung von 20 Mk. monatlich 
bewilligt. (Stadtverordnetenbeſchluß vom 17. Oktober 1899.) 

Ebenſo iſt dem 71 Jahre alten und arbeitsunfähigen Arbeiter Johann Papenfoth, welcher 43 
Jahre ununterbrochen bei den ſtädtiſchen Baggerarbeiten beſchäftigt war, zuſätzlich zu der ihm auf Grund 
geſetzlicher Beſtimmungen bewilligten Juvalidenrente eine widerrufliche Unterſtützung von 5 Mk. monatlich 
bewilligt. (Stadtverordnetenbeſchluß vom 28. September 1899.) 


B. Durchführung des Etats 
(zur Zeit der Berichterſtattung.) 
a. Einnahmen. 


Gegenüber der etatsmäßigen Soll-Einnahme des Ordinariums von 43 948 Mk. 
it eine Mehreinnahme von rund. . . . . . ¿ А a НИНЕ а AE 

zu verzeichnen, von welcher neben den wach Де zu 

I aufgeführten Bewilligungen von .. .. . 12 210 Mk. 

die Mindereinnahmen mit . . C RZE AB Ае 
m Abzug kommen, ſo daß eine Mehreinnahme von n 34284 , 
vepbleibk und ona die It Einnah mmm 178 232 Ml. 
beträgt. 


Das Mehr wird in der Hauptjache durch 12354 +- 17 110 Mk. beim Einnahmetitel III für Aus- 
führung von Straßenbefeſtigungsarbeiten für Rechnung der Abegg'ſchen Stiftung für Arbeiterwohnungen auf 
deren bei Langfuhr belegenen Gelände und durch Anliegerbeiträge für die gleichen Arbeiten auf dem zur 
Bebauung aufgeſchloſſenen Gelände der Albrecht- und Wilhelm-Straße in Neufahrwaſſer bedingt, ferner beim 
Titel VII mit 1940 Mk. durch vertragsmäßige Beiträge der Straßenbahn zur Unterhaltung der von der— 
jelben benutzten Brücken, beim Titel XIII durch 946 Mk. Mehreinnahmen für Benutzung der öffentlichen 
Bedürfnißanſtalten und mit 4500 Mk. beim neu angelegten Einnahmetitel XVIII, als einmaliger Beitrag 
der Straßenbahn zu den Koſten des Neubaues der Kleinrammbaubrücke am Heveliusplatz (ſiehe Tit. II 
Kap. 5 der Ausgabe). 

Die verhältnißmäßig geringen Mindereinnahmen vertheilen ſich auf die Einnahmetitel II, IV, V, VI 
X, XI, XII und XIV, ihnen werden aber bei dem Titel II (Anliegerbeiträge zu den Trottoirkoſten) und bei 
Titel IV (Erlös aus verkauftem Pflaftermaterial) ebenfalls nicht unbedeutende Mehreinnahmen gegenüber ſtehen, 
wenn das noch nicht beendete Einziehungsverfahren endgültig zum Abſchluß gebracht iſt. 


~] 


Es find außerdem im Berichtsjahr durch die nachbezeichneten Stadtverordnetenbeſchlüſſe bewilligt: 


I. zum Ordinarium: 


1. am 14. Auguſt 1899 zur Vergrößerung des Spritzenhauſes in Langfuhr (zu Tit. J 

Kap. 6 Poſ. 10 der Ausgabe) . . . + 3 . 10300 Mk. 
2. am 12. September 1899 zur Herſtellung eines verſch PSA Raumes in i3 Roßmühlen⸗ 

gebäude zur Unterbringung von Mobilien exmittirter Leute (zu Tit. I Kap. 7 


Boj. 5 der mo AE UT. "eege ck: d SA 310. 
3. am 17. Oktober 1899 für Beſchaffung zweier eiſerner Bag bie (als beten zu 
EE e WE MEgabej egdgdd ла E FIE 1600 , 


II. Extraordinarium: 


4. am 29. März 1899 zur Einfriedigung und parfartigen Regulirung des alten Lazareth— 


kirchhofs 8723 „ 
5. am 25. April 1899 zu Baumpflanzungen auf dem neuen Gelände und Einfriedigung der 
Raſenflächen auf dem Dominiks wall.. K. 2431 я 
6. am 25. April 1899 zum Bau eines Holzbollwerks am Mottlauufer in der Abegg-Gaſſe. 16 200 „ 
7. am 2. Mai 1899 zur Regulirung der Töpfer- und Eliſabethkirchengaſſe .. r 37000 „ 
8. am 26. Mai 1899 zur Verlegung eines Entwäſſerungsrohres in der Bergſtraße in 
Neufahrwaſſer ERT T quete. Е 1900 
9. am 26. Mai 1899 zur Beſchaffung von 4 Kronleuchtern für den Stadtverordnetenſaal . 3 600 „ 
10. am 18. Auguſt 1899 zur Uferbefeſtigung des Deichgeſchworenen ERT 10000 „ 
11. am 12. September 1899 zur Deckung ber Ko ſtenüberſchreitung für den [шї des ER 
› 000 


Hauſes Hundegaſſe 10. : ARP TY STER ES AE 
12. am 28. September 1899 zur Anlage eines Dim? in St. Albrecht Pfarrdorf als 

Mehrkoſten zu den Erſparniſſen der i St. Albrecht erbauten Brunnen ЛОО? 
13. am 3. Dftober 1899 zu Vorarbeiten für ke Neubau eines Lazareths für innere Gł. 


äußere Krankheiten POPE NAS POLAĆ R le о 20000 „ 
14. am 27. November 1899 zur Befeſtigung der Straße Ber Lazareth“ und zur 
Regulirung d der Wallgaife F zi 49000 , 
15. am 30. Januar 1900 zur Herſtellung et Verbindungen zwiſchen den Dienſt⸗ gł 
räumen des Rathhauſes und der Stadtfernſprechein richtung 3000 „, 
Summa . . . 169 049 Mk. 


x ; E TN ROC M РРА aga pasi. 
Die Beträge zu Nr. 1 bis 4, 6 bis 12 und 15 ſind aus dem Extraordinarium des Kämmerei 


zu Nr. 5 und 14 aus dem Entfeſtigungsfonds und der Betrag zu 13 iſt zunächſt vor⸗ 


ſfonds, die Beträge 
chußweiſe behufs ſpäterer Deckung aus der aufzunehmenden Anleihe zur Verfügung geſtellt. 
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= E 
b. Ausgabe. 
REC t II. Ertraordinarium. 
I. Ordinarium. 1 
— — — — о 
Soll- incl. Reſt⸗ Iſt⸗Ausaabe Mithin weniger 
À ў Neubauten. Titel u. Kapitel Ausgabe. s ausgegeben. 
Soll incl. Reſtausgabe SS 
und ber vor unter d Mt Mk. Mt. 
Ti e з; Iſt-Ausgabe Mehr Weniger EE Te en 
Titel В. a. I bewilligten -Ausg „a SEN | 
Beträge Schulbau in Langfuhr E e 90 774 80 870 9 904 
(II. Rate) 
Mt. Mk. Mk. Ml. | Schulbau Allmodengaſſe La 100 000 29 570 70 430 
| dd. Rate) 
I 113 517 87 586 — 25 931 — | — 
II 63 300 54 978 — 8 522 Summe -- | 190774 110 440 80 33 
Ш 796 829 33 == t 
IV 49 450 29 635 — 19 815 Für den Schulneubau in Langfuhr, ber im Großen und Ganzen beendet üt, ſteht die endgültige 
7 23 RC Q 206 — 2 = А Ss e = А - Ka 
\ 23 590 19 396 4194 Abrechnung noch aus; der Schulneubau in ber Allmodengaſſe ſteht im Beginn der Ausführung; daher bei 
7 : 20 78C — 5 00 А тя Ё ża. 
M 35 880 20 189 1 15 091 | beiden Poſitionen die Minderausgabe. 
VII 124 828 279 743 154 915 = 
УШ 70 418 53 302 — 7116 1 - 7 - Е : 4 Q A 
" ч š EL LIB С. An bedeutenderen Bauarbeiten find im Berichtsjahre ganz oder in der Hauptſache 
IX 21 074 20 064 — 1010 spe = 
x 2 130 2 164 34 = fertig geſtellt: 
XI 30 450 ET ak 30 450 1. ber Umbau des Schulgebäudes in der Böttchergaſſe, 
еј Ta 8 1 ; 2. der Erweiterungsbau der Großviehſchlachthalle, 
Summe — 535 433 568 486 e 154 982 | 121 929 | 3. der Schulneubau in Langfuhr, 
33 053 4. die Inſtandſetzung der ehemaligen Steuerkaſſe des Rathhauſes und der Ausbau des Ver— 
bindungsganges zwiſchen dem Rathhauſe und dem Hauſe Jopengaſſe 37, 
| 5. ber Ausbau der Büreauräume des Gewerbebüreaus, 
[| 6. die Herftellung eines neuen Abortgebäudes für bie Knabenſchule in Schidlitz, 
{| 7. die Vergrößerung des Spritzenhauſes in Langfuhr, 
8. der Neubau einer Bedürfnißanſtalt in Neufahrwaſſer, 
= Mer u = a Ё А ( io Сот »ſoktriſcher обот A ur Fir sm 3 Mehe oh Wei ҮЗ 
Nach vorſtehender ziffermäßiger Aufſtellung bewegen fid) bie Ausgaben mit Ausnahme beim Titel VII 9. die Herrichtung elektriſcher Beleuchtungsanlagen für das Rathhaus und Nebengebäude, das 
GR y Symmali ie Re alien von St. Petri und St. Jo d die Turnhalle in der 
im Rahmen der etatsmäßigen Mittel. | Gymnaſium, bie Realgymnaſien von St. Petri und St. Johann und die Turnhalle in der 


Morde ТҮЗ 
Aber auch die Ueberſchreitung beim Titel VII ijt nur eine jcheinbare, denn abgeſehen davon, daß 10. к. ae bezw. Umbau der Schwarzmeerbrücke, 
11. die Erneuerung des Oberbaues der Trennungsgrabenbrücke, 
12. der Neubau der Salvatorkirchenbrücke, 
der Ueberſchreitung gebucht, deren Erſtattung der Baufonds aus anderen Titeln, bei welchen die hierfür 13. der Neubau der Kleinrammbaubrücke am Heveliusplatz, 
erforderlichen Mittel bewilligt und disponibel ſind, am Jahresſchluß nach erfolgter endgültiger Abrechnung 14. die Erneuerung des Oberbelages der Milchkannenbrücke, 
noch zu erwarten hat. 15. der Neubau eines Bollwerks des Weizenmühlenkanals am St. Katharinenkirchhof, 
16. die Reparatur der Steinböſchung am Schuitenſteig, 
17. die Herſtellung eines Tiefbrunnens in St. Albrecht Pfarrdorf, 
18. die Verlegung eines Entwäſſerungsrohres in der Bergſtraße in Neufahrwaſſer, 
19. der Bollwerksbau am Mottlauufer der Abegg-Gaſſe, 
20. die Neu- und reſp. Umpflaſterung des Kaſſubiſchen Marktes, des Faulgrabens und ver— 
längerten Schüſſeldammes, 
21. der Walldurchbruch hinterm Lazareth, 


beim korreſpondirenden Einnahmetitel III ſchon jetzt 23024 Mk. Mehreinnahmen gegenüberſtehen, ſind auf 


den erſteren Titel Ausgaben für umfangreiche Straßenbauarbeiten und Steinlieferungen in ungefährer Höhe 


Für die Richtigkeit und Zuläſſigkeit dieſes Verfahrens verweiſen wir auf unſern zum Ausgabe— 
titel VII pro 1899 gegebenen Erläuterungsbericht Nr. 42. 


e 
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22. bie Regulirung der Töpfer: und Eliſabethkirchengaſſe, 

23. bie Herrichtung und Einfriedigung von Anlagen auf dem Dominikswall, 
24. die Regulirung des alten Lazarethkirchhofes, 

25. die Erneuerung des Irrgartens in Neufahrwaſſer, 

26. die Einrichtung kleiner botaniſcher Schulgärten. 


Zu erwähnen iſt ſchließlich noch der ſpeciell für die Bauverwaltung bedeutſame, unterm 4. Dezember 
1899 vom Bezirksausſchuß beſtätigte Gemeinde- (Stadtverordneten-) Beſchluß vom 3. November deſſelben 
Jahres, durch welchen eine anderweite geſetzliche Regelung der Heranziehung der Straßenunlieger in der 
inneren Stadt und Vorſtadt Langfuhr zu den Koſten der Trottoirverlegung und polizeimäßigen Unterhaltung 
der Bürgerſteige getroffen worden und durch den das nicht in jedem Fall einwandfreie Trottoirſtatut vom 
9. Juni 1863 außer Anwendung geſetzt iſt. 


D. Verkauf von Entfeſtigungsgelände. 


Grundſtücksverkäufe auf dem Entfeſtigungsgelände haben im Laufe des Etatsjahres 1899 folgende 
ſtattgefunden: 


dlon Block VI 
an Krug & Brochnow (aus der Straße entnommen) 8 qm 
an do. (bereits 1898 verkauft, aber 

im Jahresbericht 1898/99 


noch nicht aufgeführt) 74 qm 
Won Block VIII 

an Jacobſohn & Berent. . . . . . . . . .387 qm 
Unc soc 48370 qm 
/ ( qm 
n Barf a n a ANY т qm 
lat!!! CE . . . 848 qm 
an Sauer ньо USER e 


an Raahe & Schilling 517 958 


Моп Alok IX 


an Jacobſohn & Berent . . ... . . . . . . 788 qm 
F ˙ ˙ ˙ ы CE DO 
an Raabe & Schilling 671 qm 
an Richert & Bühr ing 652 qm 
im Ganzen 


zuſammen 6878 qm 


Non Block XI 
ſind 1500 qm zum Bau eines Staatsarchivs abgegeben worden. 
Bis Schluß des Etatsjahres 1898/99 waren 23618 qm verkauft, jo daß nunmehr 
(23618+6878) = 30496 qm verkauft find. 


Zum Verkauf ſtehen noch folgende Flächen: 
Block III eirca 700 qm 
DN. e 184 qm 
VI 1305 qm 
VII 557 qm 
VIII „ 1185 qm 
[383 680 qm 
X 41562 алга 
d XI „ 7834 qm 


zuſammen 18032 qm 


Abſchnitt B. XV. Sum Etat XII. Feuerwehr uno 
Straßenreinigung. 


In Folge der ſtetig wachſenden Ausdehnung der Vorſtadt Langfuhr ift die dortſelbſt befindliche 
Feuerwehr durch Umbau vergrößert und zwei neue Feuermeldeſtellen in der Hauptſtraße und dem Bruns— 
höferweg eingerichtet worden. Aus demſelben Grunde hat auch die Feuerwehr eine Verſtärkung von 1 Ober— 
feuermann und 6 Feuerleuten erfahren; auch die Anzahl der Straßenreiniger iſt mit Rückſicht auf die ſich 
mehrenden Reinigungsarbeiten um 4 vermehrt worden. Während früher der geſammte Hufbeſchlag und die 
Schmiedearbeiten für die Straßenreinigung von Feuerleuten ausgeführt wurden, in letzter Zeit genügend 
brauchbare Kräfte jedoch nicht zu bekommen waren, ſo ſind vom 1. Dezember 1899 ab drei Schmiede bei 
der Straßenreinigung eingeſtellt worden, die die Qualifikation als Hufbeſchlagſchmiede beſitzen. 

Hinſichtlich der Durchführung der Verwaltung nach dem Etat iſt Folgendes zu bemerken: 


J. Zum Etat der Feuerwehr. 


A. Einnahme. Die Einnahme weiſt weſentliche Abweichungen nicht auf. 

B. Ausgabe. Bei Titel IV. 1. „Unterhaltung der Geräthe, Schläuche pp.“ find etwa 1000 Mark 
Mehrausgabe entſtanden, weil in dieſem Jahre bei mehreren bedeutenden Großfeuern die Schläuche nicht nur 
erheblich angegriffen und daher zum Theil neu erſetzt werden mußten, ſondern beim Oelmühlenbrande durch 
in Folge von Exploſion umgeworfene Mauern ganze Schlauchleitungen mit Kuppelungen und Strahlrohren 
zerſchlagen wurden. Durch Penſionirung des Oberfeuermanns Reinhardt am 1. Dezember 1899 ijt 
Titel XIV um 286 Mark überſchritten worden. 


II. Zum Etat der Straßenreinigung. 


A. Einnahme. Weſentliche Abweichungen gegen den Etat ſind auch hier nicht anzuführen, nur 
Titel VI „Geſtellen von Sperrböcken“ weiſt eine Mehreinnahme von etwa 600 Mark auf. 

B. Ausgabe. Der Titel 1 „Pferdeunterhaltung“ ijt um etwa 3300 Mark überſchritten, weil bei 
den niedrigen Haferpreiſen ein Hafervorrath ſchon für das nächſte Etatsjahr beſchafft worden iſt. Auch bei 
Titel VII. 1. iſt für Hilfsmannſchaften und Hilfsfuhren beim Reinigen der Straßen und Plätze in Folge 
wiederholter Schneefälle eine Mehrausgabe von über 3000 Mark und bei Kapitel 2 deſſelben Titels durch 
öfteres Beſprengen der großen Allee und der Vorſtadt Langfuhr eine ſolche von 281,50 Mark entſtanden. 

Endlich hat ſich bei Titel X „Geſtellen von Sperrböcken“ eine Mehrausgabe von 200 Mark er— 
geben, weil die Sperrböcke einer gründlichen Reparatur und Erneuerung unterzogen werden mußten und in 
Folge öfteren Geſtellens derſelben mehr Petroleum verbraucht worden iſt. 


Abſchnitt B. XVI. Sum Etat XIII. Waſſerleitung und 
Nanalijation. 


An Waſſer wurde dem Rohrnetz zugeführt: 


im Kalenderjahr 


1898 1899 
aus den Quellengebieten 
Pagen 640 3728364 cbm 
Pelonken 176600 206049 „ 
aus den Tiefbrunnen 
ас OTE. rT EEN 47000 47524 „ 
Ader Сене. ууу ул. а. 18900 11924 „ 
Summa 4015 140 3993861 cbm. 


Nach Waſſermeſſern 
Würden abgegeben 3953840 2071608 cbm. 

Das Rohrnetz it ermeiter А 585 M \ i i lei 

Das Rohrnetz ijt erweitert worden um 585 Meter Rohrleitung, von 80—100 mm lichter Weite, 
mit 8 Schiebern und 4 Hydranten. 

Zur Verſorgung neu bebauter Grundſtücke mit Waſſer find 156 Anſchlußleitungen ausgeführt worden. 
Die Geſammtzahl der Anſchlüſſe beträgt 5234. 
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Zur Entſcheidung über das für die Pumpſtation an der Steinſchleuſe anzuwendende Enteiſenungs— 
ort "e HH je Vorſuche fnr ahoi "Do ^ H Hi 1 | 
Lai БДЫ; ſind die Verſuche fortgeſetzt worden und werden noch weitergeführt. Nach den bisher gewonnenen 
Reſultaten ſteht zu erwarten, daß in kurzer Zeit eine befriedigende 


| ⁄ Löſung der Frage herbeigeführt werden 
wird. Alsdann wird der Neubau des Waſſerwerkes in A 


ngriff genommen werden können. 
lot ^" gei ^ . or nit Y 1 1 M 
Bei ber Tempelburger Zeitung üt eine Aenderung nicht eingetreten. 
Das Einnahmeſoll an Waſſerzins betrug 
pro April — Dezember 
1898 1899 
29001250 Mk. 300 127,40 Mk. 

Der Catan zy PPI sett SEI et? 1 Y Ge) 

Der Etatsanjag wird darnach vorausſichtlich zum mindeſten erreicht werden. 

Durch die Pumpſtation der K analijation ſind 5149625 cbm Waller nach den Rieſelfeldern 
gefördert worden. 

e wurde das Kanalſyſtem um 950 Meter Rohrleitung von 225 mm lichtem Durchmeſſer. 

Ausgeführt wurden 167 Hausanſchlüſſe, deren Geſammtzahl damit 5365 beträgt. 


Abſchnitt B. XVII. Sum Stat XIV. Gasanſtalt und 


+" 


Öffentliche Beleuchtung. 


E Aus ber Deputation ijt durch Tod ausgejchieden das Mitglied von Kolkow. 
iſt der Stadtverordnete Kommerzienrath Wanfried gewählt. 
Producirt wurden an Gas in den erſten 3 Quartalen des Etatsjahres 
1897 1898 1899 
3061970 3181360 3387600 cbm 
alſo mehr 3,90%, 6,48% 


An ſeine Stelle 


An Gas zu Privatzwecken wurden verkauft in den gleichen Zeitabſchnitten 
2418087 2554058 2794029 cbin 
mithin mehr 5,62%, 9,40%. 
Die Zahl der Gasmeſſer ijt geitiegen von 2762 Stück mit 38072 Flammen 


auf 3202 „ „ 41875 P 


mithin mehr 440 Stück mit 3603 Flammen. 

Die erfreuliche Zunahme des Conſums läßt eine weſentliche Mehreinnahme für Gas gegenüber dem 
Etatsanſatz erwarten. Desgleichen wird ſich vorausſichtlich eine der Produktionsſteigerung entſprechende 
Steigerung der Einnahmen für die Nebenprodukte ergeben, die noch bei Coke durch die aus Anlaß der Kohlen— 
preis-Steigerung veranlaßte Erhöhung der Cokepreiſe verſtärkt wird. 

Den Mehreinnahmen werden ſich gegenüberſtellen erhebliche Mehrausgaben einerſeits aus den durch 
die Produktionszunahme ſich ergebenden Mehraufwendungen, andererſeits aus der Steigerung der Kohlen— 
Preiſe und der Arbeitslöhne. 

Von den Erweiterungsbauten ſind noch nicht ganz fertig geſtellt der Gasbehälter für 10000 ebm 
Inhalt und das Abſchlußbohlwerk. Die Arbeiten mußten infolge des eintretenden Froſtes eingeſtellt werden. 
Die neue Coze-Oefen-Batterie wurde im November in Betrieb genommen. 

Zur Erweiterung des Gasabgabe-Rohrnetzes ſind in dem neuen Wallterrain, im II. Neugarten, 
II. Petershagen, Stadtgebiet 2c. in Summa 2008 laufende Meter Rohrleitungen, von 100—300 mm Richt 
weite neu verlegt worden. 

Von den insgeſammt vorhandenen 1570 Gaslaternen find mit Gasglühlicht verſehen: 


770 Laternen mit 1 Flamme = 770 Flammen 
603 e ee ` - 1206 5 
1 ГА " 3 " = Е) „ 
und 1 к 27 20 2 = 6 2 
252 37 ctu up: Du Fer FR SEMPE ZR T 
in Summa 1375 Laternen mit 1985 Flammen, 


gegen im Vorjahre 781 Laternen mit 1270 Flammen. 
Die Petroleumbeleuchtung in den Vorſtädten hat einen Zuwachs von 536 auf 610 Laternen erfahren. 
An elektriſchen Glühlicht-Laternen find in der großen Allee und in Langfuhr im ganzen 206 
in Betrieb. 


4 Ç A r ad — 5 4 an .. — 
Abſchnitt B. XVIII. Sum Stat X. Ellektricitäts⸗Werk. 
Au das Elektricitätswerk waren angeſchloſſen: 
Zu Anfang des Jahres 
1899 1900 
in der inneren Stadt: 
252 Inſtallationen mit zuſammen 6395 H. W. | 413 Juſtallationen mit zuſammen 9787 Н. W. 


in Langfuhr: 


20 Jnſtallationen und die öffentliche Beleuchtung 
mit zuſammen 428 H. W. 


62 Juſtallationen und die öffentliche Beleuchtung 
mit zuſammen 1286 H. W. 


insgeſammt: 


6823 H. W. 


11073 H. W. 
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Die erheblich über die Erwartungen hinausgehende Zunahme der Anſchlüſſe machte es nothwendig, 
für den zu erwartenden Konſum des Winters 1899 eine Reſerve in Geſtalt einer Lokomobile und einer 
Dampfmaſchine von zuſammen rund 200 P. S. proviſoriſch zu beſchaffen. 

Wenn trotz der großen Zunahme der inſtallirten Lampen eine Mehreinnahme aus der Stromabgabe 
gegenüber dem Etatsanſatz nicht zu erwarten iſt, ſo liegt dies daran, daß ſich nach den Erfahrungen des 
Winters für Danzig eine erheblich geringere Durchſchnittsbrenndauer der angeſchloſſenen Lampen ergiebt, als 
dem Etat pro 1899 nach den in anderen Städten gemachten Beobachtungen zu Grunde gelegt war. Es 
felt. fid) die Zahl der abgegebenen HW=Stunden in der Zeit vom 1. April 1899 bis 1. Januar 
1899 wie folgt: 

2011862 HW=Stunden für Lichtzwecke, 336608 HW=Stunden für Kraftzwecke. 

Hiervon entfallen auf Danzig: 

1830219 HW-Stunden für Lichtzwecke, 335250 HW-Stunden für Kraftzwecke 
und auf Langfuhr: 
181643 HW=Stunden für Lichtzwecke, 1358 HW=Stunben für Kraftzwecke. 

Hiernach kann erwartet werden, daß die im Etat vorgeſehenen Einnahmen ungefähr erreicht werden. 

Trotzdem wird ſich vorausſichtlich ein gegen den Etat ungünftiger Abſchluß ergeben, da durch die 
vorerwähnte Maſchinen-Reſerve erhebliche, unvorhergeſehene Mehrkoſten entitanden find und die Steigerung 
der Kohlenpreiſe die Ausgaben gleichfalls ungünſtig beeinflußten. 

Die Dampfmaſchinen und Keſſelanlage, die Akkumulatorenbatterie und das Kabelnetz haben anitands= 
los und gut funktionirt. Insbeſondere ijt ber Nutzeffekt ber Akkumulatorenbatterie ein hoher geweſen, und 
der Kohlenverbrauch iſt im Hinblick auf die erzeugte Energiemenge als ſehr günſtig zu bezeichnen. 


Abſchnitt B. XIX. Sum Etat XVI. Schlacht und Diebbor. 


Es wurden geſchlachtet in den Monaten April bis Januar: 


im Etatsjahre 1898 im laufenden Etatsjahre 
ENDETE. ord 8419 8337 
Schweine 361 40000 
C 7243 
Schafe . , 16207 15467 
egen 128 178 
FP N. a BOB 400 


Entſprechend find die Zahlen für den Auftrieb auf dem Viehhofe. 

Es iſt alſo ein erheblicher Zugang in den Schweineſchlachtungen zu konſtatiren, der darauf zurück— 
zuführen iſt, daß die Schweinepreiſe, die in den Jahren 1897 und 1898 eine außerordentliche Höhe erreicht 
hatten, ſeit dem Frühjahr 1899 wieder zur Norm zurückgekehrt ſind. Der auf der andern Seite eingetretene 
geringe Rückgang der Schlachtungen bei den Rindern, Kälbern und Schafen fällt dem gegenüber nicht erheblich 
ins Gewicht, ſo daß die Geſammteinnahmen an Schlachtgebühren wie an Viehhofsgebühren über den Etats— 
anſatz hinausgehen werden. 

Die Einfuhr des auswärts geſchlachteten Fleiſches hat gegen das Vorjahr noch eine weitere Steigerung 
erfahren. Die Einnahme an Unterſuchungsgebühren dafür betrug für die Monate April bis Januar im Bor- 
jahre 31 763,75 Mk., im laufenden Jahre find eingenommen 37229,25 Mk, der Etatsanſatz von 30000 Mk. 
wird alſo beträchtlich überſchritten werden. 


45 


Auch bei der Eisproduktion iſt infolge des voraufgegangenen milden Winters gegen den Etatsanſatz 
von 7500 Mk. eine Mehreinnahme von 5250 Mk. eingetreten. 

Beim Ausgabe⸗Etat find mit Ausnahme einer durch eine umfangreiche Gleisreparatur hervorgerufenen 
Ueberſchreitung von bereits jetzt 856,65 Mk. bei der Schlachthofbahn die Etatsgrenzen eingehalten worden. 

7 < © | H 0 h 

Im Ganzen iſt auf einen günſtigen Abſchluß zu rechnen. 

Die Betriebskeſſel ſind im laufenden Jahre mit Rauchverbrennungsapparaten verſehen worden. 
Sonſtige größere bauliche Anlagen ſind nicht vorgenommen. 


Den Vorſitz des Kuratoriums führt ſeit dem 4. September 1899 Herr Stadtrath Mitzlaff. 


Abſchnitt B. XX. Sum Stat XVII. Markthalle. 


Die Rechnung der Markthalle wird gegen das Vorjahr günſtiger abſchließen, welches hauptſächlich 
darauf zurückzuführen iſt, daß mehr Stände und viele, bis jetzt nicht benutzten Kellerräume an Standinhaber 
im Abonnement vergeben ſind. Vergl. nachfolgende Nachweiſungen A. B. und C. Der Ueberſchuß, welcher 
ſoweit zu überſehen, ſich auf etwa 26000 Mark belaufen wird, iſt zur Neuanſammlung eines für die Betriebs— 
verwaltung unentbehrlichen Reſervefonds beſtimmt. 

Die Einrichtung der Verbandſtation hat ſich als ſegensreich erwieſen. Von den im Samariterdienſte 
ausgebildeten Perſonal der Markthalle wurde im Laufe des Jahres 76 verletzten Perſonen die erſte 
Hülfe zu Theil. 

Das Herunterſchaffen großer ſchwerer Kiſten pp. nach dem Keller wurde bisher auf einem eigens 
dafür conſtruirten Rollwagen bewirkt. Dieſe Einrichtung erwies ſich bei dem erfreulicherweiſe zunehmenden 
Verkehr für nicht ausreichend. Es wurde in Folge deſſen ein Fahrſtuhl eingebaut, der allen Anforderungen 
entſpricht und ſich bis jetzt gut bewährt hat. Die Koſten haben ca. 2200 Mark betragen. 

In der Zuſammenſetzung des Markthallen-Kuratorii ijt inſofern eine Veränderung eingetreten, als 
an Stelle des verſtorbenen Stadtverordneten von Kolkow Herr Stadtverordneter Kownatzki 


eingetreten iſt. 


А. Nachweiſung 


I. Amhegte Stände in der Halle. 


1. für Fleiſchwaaren, Wild und Ge: 


flügel 

2. für Fiſche im Baſſin 

3. für Fiſchwaaren, Krebſe u. ſ. w. 
4. für Grünkram und Kartoffeln 
5. für Blumen . 

6. für Butter, Käſe, Eier 

7. für Brod⸗ und Backwaaren 


8. für Holzwaaren 


Zul. Zahl der Stände 


von guj. qm 


II. Offene Inſelſtände: 


Zahl 


qm 


III. Sagerkeller: 
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A. 


im April 1899 


vorhanden 


Zahl 


102 


qm 


202,4 


Monats- 


108 | 55 |110 
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358,5 24 245, 354,3 241,5 363,9 241,5 


24,2 11702 
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Nachweiſung über die Beſetzung der 
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Stände und Keller im Abonnement. 
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Nachweiſung über 


die Durchſchnittszahl der 


+ 1Q 118 Gut? 18 ` 4 1899 
April 1899 Mai 1899 Juni 1899 Juli 1899 Auguſt 1899 
. јн се J = 2 = | me: 2 | a 
ww EM: S | 5 FE TS | 3 | 5 
| то узы E E. 8 2 s | 2 | a R 
| | D = OLEG LD = | eel — 9 E 
S 2 82 Б 5 S ЖЕР 8 E S Hl ët E Sai || um = ЕТ E E 
= H. "eh | Kai | — = = | Hu | m = | = 5 | = = | = 5 — = = | s = 
= C RE $ o EDO ФАЙ у. eo g | peg: 2 ES C: m te > = = e 2 = 
e» | e |. | © |e le | ә iem e | | Ә elei w 2 |e| e > 
e | J — En DO 1 > — NU e We — __ es — Ir em — — SÉ 
el = | 8 = ro E = = Fa | = ELTE ST E Le El = 
° E | Z | E | E — Lë — ° | — c £ A ECH E 
| = = = = |= = = | = | | = | E = = = ISI. IS, s|. 
8 S s| š Е ЕЕЗ ЕЗ BEE EEE JEJ s sms ЕЕ КЕЕ КЕЕ ЕЕЕ CAE: 
= | = | 2 = lle — — 2 als IS si Issel Sl = ٹک‎ = |= |= 1 — | = |= = |= 
| HE EE EEE 2 2|2|= a|alala | ala 51е lam S ala ala a а = FE 
СЕ g |El o 1 £ S1 kelo |E fta | stoj 5 | Ls fe 2 4 s| 215 |[ ә оәо = 127 | 2 | 22|2|58 
ЕЕЕ > = 28 ЕЕЕ e БЕЛЕ БАЕ 8 22 EEE Bl |> |a| > Бш эв » | 6 | b | 8 
: R e [E pe [B ROR OR Be | и> | Eé LAE] ESSE] E Load oi bo 
— <—AFY — n .  —. nM "Ñ C l 1 П 
| | ЕИ mm | TT | | ) | 
| | 1 | | | RSE . PR | Ir 
Sonntag B 90 | 996| —| — 20 | 296) 10 208 = E 10) 208 16) 200 16| 255| 16| 355 | | 6 359 11 | 297 | 11) 29 
KM | | | | |=! 
M 9 | 328| — | 9 | 323] 19| 39% | - 9 899] 15| 352 15| 352] 15| 455 - | 455] 13 | 360 13| 360 
Montag.. 19 | 823 | 19 | 323] 19| 399 | 19| 3% 5| 352 | | | | 
| | | | | | | | | 
pienftag 20 | = -| – 0 | 346] 25| 454| —| — | – | 25| 454 17 374 17 374] 16) 374 | 6| 874] 17 | 476 | 17) 476 
— | | | | | | 
kl | | | | | 
Mittwoch 28 | 594 — — | 57 | 182| 85 | 776] 29| 778 | 107| 338| 1386/11111] 23| 648 82| 332| 105| 980] 22| 626 180| 690| 90211316] 28 785 267|1085| 295| 1870 
| | | | | | 
| | | 
| | - K 3l. o d ас p | ^al -x 
D ers 2 5| = 2 б 52 = 8| 352] 20| 510| —! 20 510] 16 392 в| 392] 19 | 512 | 19) 512 
Donnerſtag | 22 | 405 | 20 | 405] 18) 352 | 18| 35 7 | 
| | | | 
Freitag .. 25 | 589| =| = - 25 | 589] 20| 614| — - | 20| 614] 21| 780 21) 780] 20| 611 20 611] 19 | 571 19| 571 
š | | | М | | | | | 
| | | | | > 3 d Ke wo „2 | | sax 17% ! in 
Sonnabend [132 |1138 — |589 |494 | 680|626 |2407] 100| 904 —| 304| 368| 609) 4681814] 104| 911 475| 378| 712| 4822098] 13011156) —| 405 48011592) 6103158] 104 | 918 —| 294| 39511754) 499) 2966 
| | | | | | | | 
| | š | 
| 
| | | | l 
| | | | 1 l | | | | 


С. 


EE ne nen mn u nn е 


April 1899 Mai 1899 Juni 1899 


P Butter, | Butters, Butters, 
Fleiſch⸗ Eier- und] SO Eier- und] Fleiſch- Eier- und 
E Blumen-] ſtände | Blumen: ſtände Blumen- 
| à Mk. 3. ſtände ſa Mk. 3. ſtände 


a Mk. ſtände 


Beſetzung des 


Juli 1899 


Fleiſch— 
ſtände 


a Mk. 3 


Butter-, 


Eier- und 
Blumen- 
ſtände 


zu Verkaufs⸗ 


Auguſt 1899 


Fleiſch— 
ſtände 


a Mk. 3 


Butter-, 

Eier- und 

Blumen: 
ſtände 


qm qm. qm. qm. qm. 
| | 
| | 
| e 
| 
| 
120 385 90 283 88 409 106 418 93 280 


Einnahme Mk. 41510 - 354,90 386,10 


4 


3,40) 


or: 


353 


— — — — ا‎ M —P = — n À———————— 


s 
| 
I 


49 


Verkäufer an den einzelnen Wochentagen. 
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Abſchnitt B. XXI. Zum Etat XVIII. Kapitalvermögensfonds. 


Der Beſtand des Kapitalvermögensfonds ergiebt ji) aus dem vorgelegten Etat für 1900. . 
Wegen der Vorſchüſſe aus dieſem Fonds ſowie aus dem Kapitalanſammlungsfonds für größere Brücken- und 
Schulbauten kann auf die ausführlichen Mittheilungen in den Bemerkungen zum Finalabſchluß für 1898/99 
vom 28. Dezember 1899 Bezug genommen werden. 


Abſchnitt B. XXI. Zum Etat XIX. Schuldenverwaltung. 


Ueber die ſtädtiſche Schuldenverwaltung geben der Steuervertheilungsplan und der Spezialetat 
für das Etatsjahr 1900 ſowie der Bericht über die Danziger Stadtanleihen vom 23. November 1899 aus— 


führliche Auskunft. 


Abſchnitt B. XXII. Sum Etat XX. Gemeindeſteuerfonds. 


Beim Kaufſchoß, bei der Hundeſteuer und der Betriebsſteuer wird die Einnahme vorausſichtlich dem 
Etatsanſchlag entſprechen. Bei der Gewerbeſteuer wird der Etatsanſatz nicht ganz erreicht werden, ebenſo 
nicht bei der Grundſteuer, bei welcher infolge der immer weiter fortſchreitenden Bebauung ein ſtetiger Rückgang 
ſtattfindet. Dagegen wird die Gebäudeſteuer und die Wohnungsſteuer etwas höhere Erträge liefern, und 
ferner iſt bei der Gemeinde-Einkommenſteuer eine nicht unerhebliche Mehreinnahme zu erwarten, ſo daß der 
Gemeindeſteuerfonds im Ganzen mit einem nicht unbeträchtlichen Mehr abſchließen wird. 
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